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Die Pandelsbilanz bleibt paſſiv. 


Eine Erklärung des Handels miniſters Kwiatkowſki. 


Warſchau, 9. Februar. (Bat). Der Niniſter 
{йс Handel und Induſteie, Ing, Kwialtewikt, hielt 
Beute vor zahlreich verfammelten Preſſevertretern eine 
KNebe über die Frage der Handelsbilanz lowie der 
Ber ſchiedenartigteit der Preiſe. 

Was die Pafſioltät der Handelsbilanz anbelangt, 
To äußerte der Miniſter die Ueberzengung, daß man 
mit einer ungünſtigen Handelsbilanz noch [Нг längere 
Zeit rechnen muß. Dies [еї mit der Notwendigkeit 
einer Inveftitionspolitif unferer Nationalwirtſchaft zu 
erklären, die [о [ehr durch den Krieg gelitten hat. 

Hinſichtlich der weitgehenden Breisunterihiebe 
erklärte der Minifter, daß die vom Handelsminiſterium 
in bleſer Frage eingeleitete Aktion fi günstig entwickle. 
Die grusblätzlichen Methoden dee Vorgehens im bieſer 
Beage ſelen bereits ausgearbeitet und со [сі Hoffnung 
vorhanden, daß vom peluiſchen Markt derartige Япо. 
malen, daß zum Beilplel die Breife für ein und Бен: 
ſelben Actitel nicht nur in verſchledenen Städten, Jon» 
dern [одат in einer Stadt, z. B. in Warſchau, welt 
aus einanderlauſen, verſchwinden werben, Derartige 
Breisunterfhiebe ſeien durch nichts begründet. 

Nach dem Reſerat ſtellten die Preſſevertreter dem 
Minifter Fragen, die von dieſem beantwortet wurden. 


Thugutt iſt wieder Mitglied der „Wyz⸗ 
wolenie“ geworden. 


Vor einigen Tagen wurde die Meldung verbreitet, 
daß Thugutt der P. P. S. beitreten werde. Nunmehr 
и Tyugutt eine Eiklärung veröffentlicht, in der er 
ſeſiſtellt, daß dieſe Meldung nicht den Tatſachen ent. 
ſpricht Thugutt ſchre bt: „Ich bin ein alter und ehr. 
lichet Freund der P. P. S. Ich беде оре Anerken⸗ 
nung für ihre Verdienſte und ſchötze ire Rolle im 
polltiſchen Leben hoch ein. Mein Wirlungsbereih war 
jedoch immer die Landbevöſkerung und des halb habe 
Sn heutigen Tage meinen Beitzitt zur „Wyzwolenie“ 
erklärt.“ 


Rabiovorträge der Regierungs⸗ 
mitglieder. 
Oder Wahlpropaganda der Niniſter ? 

Das Präſtdium des Minifterrats arbeitet дереп, 
wärtig einen Plan für eine Reihe von Vorträgen aus, 
die von den einzelnen Negterungs mitgliedern gehalten 
werden ſollen. Dieſe Vorträge ſollen durch Radio ver 
breitet werden und die Tätigkeit der Regierung in den 
einzelnen Riſſorts beleuchten. Die erſten biefer Vor⸗ 
träge finden bereits nächte Woche, und zwar am 
Montag, Mitwoch und Donnerstag, fat. Den Яп. 
fang fol Vizeminiſterpräſtdent Bartel machen. 

Wie würden dieſe Neuerung der Regierung vor , 
behaltlos begrüßen, wenn fie nur nicht zu ſehr nach 
Wahl propaganda tiehen würde. 


Die Wojewoden von Nowogrudel und 
Pommerellen nach Warſchau berufen. 


Im Zuſammenhange mit der Wahlaktion wurden 
die Wolewoden von Nowogrudek, Benkowicz, und 
Bommerellen, Miodzianomiti, nach Warſchau berufen, 
Sie wurden vom Innenminiſter Skladtowſki empfangen. 
Außerdem hielten fie eine Reihe von Konferenzen ab. 


Die Strafe für die deutſchen Eltern in 
Oberſchleſien beftätigt. 


Vor dem Kreisgericht in Lublinig hatten zahlreiche 
deutſche Eltern gegen Polſzelſtrafen Einſpiuch erhoben, 
die über fie verhängt worden find, weil fie ſich ge wei 
gert haben, die in den deutſchen Minderheitenſchulen 
angemeldeten Kinder in polniſche Schulen zu ſchicken, 


wie es die polnischen Behörden verlangten. Das 
Gericht hat die Kolizeiftrafen beſtätigt. Nun haben die 
deutſchen Eltern bei der nächſthöheren Inſtanz Beru ⸗ 
fung eingelegt. 


Die Regierungskoalition in Deutſchland 
wankt. , 
Die Deutſche Bolte partei bleibt (ер. 


Berlin, 9. Februar (Pat). Der Vorſitzende der 
Parlamentsſrakllon der Deutſchen Volke partef, Dr. 
Scholtz, hielt geſtern in Hamburg eine längere Rebe 
über das Neichsſchulgeſez. Er wies in eniſchtede ner 
Weiſe darauf hin, daß die Deutſche Volke partei feines: 
falls von ihrem Standpunkt in Sachen des Paragrophe 
20 des Schulgesetzes abwelchen werde, da fie ſich nicht 
gänzlich von ihren früheren liberalen Traditionen losfagen 
könne. „Ein Zerfall der Koalition wäre für die 
Deutſche Volks partei unangenehm und ſchmerzlich,“ 
erklärte Dr, Scholtz, „doch wird die Partei ihre Tradtı 
tion, wenn es ſich um Gtundſätze handelt, nicht opfern.“ 


Die deutſch⸗ruſſiſchen Beſprechungen. 
Ankunft der ruſſiſchen Delegation in Berlin. 


Berlin, 9. Februar. Die ruffiihe Delegation 
für die deutſch ruſſiſchen Wirtſchaſtsbeſprechungen iſt 
geſtern mittag in Berlin eingetroffen. Sie beſteht aus 
den Herten Schleifer, Kaufmann und Rofenblum. Außer, 
dem nehmen an den Verhandlungen teil Profeſſor 
Lenghuel, Botſchaſtsrat Brandmann Brodowſti und das 
Mitglied der ruſſiſchen Handels vertretung in Berlin, 
Зерде. Deutſcherſelts werden die Verhandlungen von 
den Miniſterialditektoren Walltoth vom Auswärtigen 
Amt und Scheffer vom Reichswiriſchaftsminiſterium ger 
führt. Ferner nehmen daran zwei Vertreter der deut⸗ 
{фет Wuiiſchaft teil. Die Beſprechungen dürften im 
Laufe des morgigen Freitags ihren Anfang nehmen. 


Ein Proteſtſchreiben an Kalinin. 


Berlin, 9 Februar. Wie der „Vorwärts“ mit, 
teilt, haben die Vorfitzenden der Kommiſſion der Со, 
zlaliſtiſchen Arbeiterinternationale zur Anterſuchung der 
Lage der polltiſchen Gefangenen von Zürich aus ein 
Schteiben an Kalinin, den Borfigenden des Zentral, 
exekutipkomitees der Siomjetunion gerichtet, worin gegen 
die polttiſche Verfolgung der Sozlaliſten in Rußland 
erneut proteſtiert und es als direkte Verleumdung бе 
zeichnet wird, wenn behauptet werde, es handle ſich um 
Konterrevoluttonäre. Die jüngſten Maßnahmen gegen 
Trotzkt und feine Anhänger aber, Verfolgungen gegen 
die eigenen Parteigenoſſen, ſeien ein Schulbeiſpiel für 
das bolſchewiſtiſche Syſtem, das keinerlei Meinungs 
freiheit dulde und alles dem Diktat ſeiner abſolutiſtiſchen 
Regierung unterordne. 


Die Verwelſchung Südtirols. 


Ein Programm bes italieniſchen Frontkämpfer⸗ 
verbandes. 

Wien, 9. Februar Den Найепії беп: Faſchiſten 
geht die Itolieniſterung Cüdtirols noch viel zu langſam 
vonſtatten. Es genügt ihnen nicht, daß von 790 deut⸗ 
ſchen Schulklaſſen in Südtirol heute nur noch 35 ber 
ſtehen, daß die deutſche Sprache nach außen hin über⸗ 
all beſeitigt wird, [одат auf der Wäſche und den Ep: 
beſtecks, daß auch Grabſteine keine deutſchen Aufſchrif⸗ 
ten mehr tragen dürfen. Sie verlangen, das Deuſchtum 
in Südtirol müſſe viel ſchneller ausgetrieben werden 
als bie her, und der Präſident des italieniſchen Front⸗ 
kämpferverbandes, Abgeordneter Manareſt, veröffent⸗ 
licht im Organ dieſes Verbandes ſein Programm. Et 
ſtellt folgende Forderungen auf: „Der oberflächliche 
Anſtrich (11) des Deutſchtums in Südtirol muß ver 


ſchwinden. Alle deutſchen Lehrer müſſen ausnahmslos 
ſorigeſchickt und durch italleniſche Lehrer erſetzt werden, 
auch jene deutſchen Lehrer, die айелі gelernt haben, 
denn fie werben immer von der deulſchen Kultur durch⸗ 
drungen bleiben. Die geſamte Geiſtlichkelt von oben 
bis unten muß italieniſcher Herkunft, Kultur und 
Sprache ſein. Es muß verhindert werden, daß die 
Kinder in der Kirche deutſch erzogen werden. Die 
Kinder ҮП nicht in_beutfhiprehenden #атШеп 
gefangen (11) bleiben. Zu dieſem Zweck iſt es nötig, 
daß die Kinder in ein geſundes Erziehungsmilieu ge⸗ 
nacht werden. Außerdem iſt ein energischer Schritt zur 
erteilung der kompakten Geſchloſſenhelt der deutſch⸗ 
sprechenden Bauernmaſſen auf dem Lande notwendig. 
Kinderreie ſtalleniſche Familien müſſen nach Südtirol 
gebrocht werden, um die beuiihen Bauern und Klein⸗ 
grundbeſitzer zu erſetzen.“ Dieſes Programm wurde 
dieſer Tage auch von der in Bozen in deutſcher Sprache 
erſcheinenden faſchiſtiſchen „Alpenzeltung“, die amtlichen 
Kreifen naheſteht, veröffentlicht; es fteigert die ейт» 
tungen der deutſchen Bevölkerung in hohem Maße. Die 
Aus führungen Manarefis erregen in allen deutſchen 
Kreiſen lebhafteſte Entrüſtung, und man fragt ſich, wie 
lange die Kulturwelt die beiſplelloſe Drangfalierung der 
Deutihen in Südtirol ruhig mit anſehen wird. 


Lär niſzenen im tſchechiſchen Parlament. 

Prag, 9. Februar (Pat) Das iſchechiſche Фа» 
lament war während der gefirigen Plenarſitzung der 
Schauplatz eines ungewöhnlichen Skandals, der durch 
die Kommuniſten hervorgerufen wurde. Während der 
Dis kuſſton über das Geſetz betreffend die Gehälter für 
Generale entitand ein furchtbarer Lärm, der von den 
tſchechiſchen Nationalfozialijten und Kommuniſten Бе» 
vorgerufen wurde. Ste riefen dem Referenten zu: 
„Wieviel zahlt ihr den Militärkapelanen dafür, daß р 
das Waller weihen“. Als es etwas ruhiger wurde 
und der Abg Mislewicz ſprechen wollte, begann der 
Lärm vom neuen. Die Redner mußten ihre Reden 
den Stenographen diktieren. Der Lärm dauerte einige 
Stunden, tioßdem wurde die Diskuſſion weitergeführt. 


Vertrauens votum für Poincare. 
Baris, 9. Februar (Pat). Die Kammer beſchloß 
mit 370 gegen 131 Stimmen das Vertrauensvotum für 
die Regierung. 


Die Regierungskriſe in Südſlawien. 
Kaditſch mit der Kabinettsbüldung betraut. 
Belgrad, 9. Februar (Pat). Der Zurückgetre⸗ 
tene Minifterpräfident Wukfcewicz, dem der König die 
Bildung des neuen Kabinetts übetragen hatte, hat dem 
König feinen Auftrag zurſſckgegeben, da es ihm nicht 
gelang, ein Kabinett zu bilden. Darauf hat der König 
den Jührer der radikalen Bauernpartei, Stefan Raditfh, 
empfangen, den er mit der Miffion der Kabinetts bilöung 
betraut hat. 

die Tatſache, daß der Könſg Raoſtſch mit der 
Kabinettsbilsung betraut hat, hat hier großes Auffehen 
hervorgerufen. ОЙ es boch zum erſten Mal der Fall, 
daß einem Horvaten und Abgeoroͤneten des früher zu 
Oeſterreich gehörenden Gebietes dieſe Miſſion бесе 
teagen wurde, 


Bruch Ungarns mit Mexiko? 
Budapeſt, 9 Februar (Pat). Die Chriſtlich⸗ 
ſoztale Partei hat die Regferung aufgefordert, die Ber 
ziehungen mit Mx ko abzubrechen. Als Grund wird 
die angebliche Verfolgung der katholiſchen Gelſtlichteit 
duich die mexikaniſchen Behörden angegeben. 


Mißglücktes Attentat auf Dr. Wu. 
Paris, 9. Februar (Ack). Geſtern wurde in 
Singapore auf den Außenminifter der Nanking Regie⸗ 
zung Dr. Wu ein Anſchlag verübt. Der Attentäter iſt 
> иншаа жы 12 a ſt mißglückt. 
erlegt wurde der Direklor der chine ſiſchen dels⸗ 
kammer, der Dr. Wu begleitete. ge суне 
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Aus der Wahlbewegung. 


Der Spaltungsſchwindel. 


Die Spaltung in Tomaſchow hat ſich als gewõh че 
licher Bluff herausgeſtellt. — Die Ortsgruppe 
Tomaſchow für die Lifte 2. 


Schon in unlorse erftın Erlgeguung auf dan 
01001 der dauſſch-blülegerlichen Sallungen Uber dle 
Spaltung der deulſchen Gosialilten baben wir darauf 
hinge wſefen, daß die Feeuds biajer Blatter umſonſt 
fol. Dia афф! über іс зобво if auch barelts 
Dusch den con une багоў entlichten einfimmigen Be- 
ſchſuß des Dorſtandes in das zechle Licht gerückt 
worden. Nunmehr бабас we auch die Möglichdait, 
die [о flasf aufgebauichte Spaltung ia Tomaſchow als 
ganz gewöhnlichen Wabldiuff unferer Gegner [0 
zunageln. 

Mm Mittwoch abend fand їп Tomalchow eine 
јер ford beſuchle Mitglisderverſammlung der doe · 
ligen Ortsgruppe der 9. S. A. P. Ван. Ale Dar- 
tester des SHaupiborflandes beteiligten ſich an der 

„Dorlammlung ошо und Forde. Nachdem der Dor- 
bende der Oetsgeuppe, Alfeed 00001, die Der. 
ammlung eröffnet бав, eeferlerte Krona eingebend 
ber dis Wahlen, wobei er ganz 1 3 Auf dis 
Nacheſchten der bürgerlichen Blätter binwies, wonach 
Ме Gelegruppe Tomaſchow ſich für die Lifte 18 ent- 
schieden haben ſoll. Rodner ersuchte dis Darjam- 
malten Blae und offen zu dieler Feage Stellung zu 
nahmen und ihrem Willen Aus drück zu geben. An 
dieſes зака! Junpfis ſich eine längere Debalta. 
Sümiliche Mitglieder, die das Wort ergeiff en, wielen 
mitgroßer Empötung die Darleumdung dor 
bürgerlichen Blätter zueſich. Gie_unferfleihen mit 
рю er Ealſchiabenbelt, daß die Tomaſchower Ar- 
aller und Alugsfellten nur einen Den Bam 
пеп, und swar den der D. S. A. P. Mn 
eine Untsrftügung der Lifte 18 habe überhaupt nie. 
mand gedacht. Die in der Debatte zum Mus druch 
gebrachten Gabanlen faßte Serbe in einer längeren 
Aafpeachs sulammen, in der ет die Tügentaßtil der 
Bürgerliben ſtempells. Sum Schluß wurde nach 
ftehende Ealſchliaßung zur Abstimmung gebracht: 


„Dla am Mittwoch, den 8. Februge, verſam - 
malten Mitglieder der Oelegrupp: Tomaſchow 
ſtallen einmütig feſt, daß Пе den Beschluß der lel⸗ 
fauden Parteiintanzen über die Schaffung eines 
Wablbündaifjes mit der P. P. S. mit Genugtuung 
begrüßt baben, da fie darin die ете lichung der 
Barteobungen dar dautſchen Arbeltaeſchaft arbliden, 
Die deulſchen Arbeſter und Angeſtelſten bon To. 
maſchow {ееп ich geſchlolen hinter die D. S. N. P. 
und die gemeinſame Zifte ber deutſchen und polni- 
ſchen Sozlaliflen Ne, 2. е 

Die berſammelten Mitglieder geben Ihrer 
Enteüftung darüber Ausdeud, daß die bürgerlich- 
deuſſchen Ssitungen in berleumbseiſchen Ablicht 
elne (афо Nacheicht von der Spaltung unter den 
deulſchen Sozlallſten derbreſtel haben. Sie Hallen 
198, daß die Mitglieder der Tomaſchower Oels⸗ 
gruppe gar nicht daran denzen. die Lifte 18 zu 
unferflügen, jondern In diefer Lifte und ibren Füh- 
есеп Ihre Gegner erblichen, die dem Kapllaliemus 
und Rationallemus dienen. . 

Dis Derſommelten find ſich darin einig, daß 
das Wablbindnie den D. S. M. P. mit der 
P. P. S. der einzige Weg If, der im Intoreſſe des 
worltätigen Dautihen Doldes lisgi.“ 


Für Мејо Entihließung тиеп alle aumejen- 
den Mitglieder der © ќөдепрре Josie bie Mitglieder 
des Horſiandas. Mit dieſer einwiltigen Kundgebung 
für die Zifte 2 und gegen die Lifte 18 bat Her 
Aug uſt Ulla, der dle Sügennaherid- 
ſengigenbhändla [абс вів bat, eln 
ſchallende © беј відо евра! (ец, 


Die letzten Wochen haben Haren Atta dadon 
Ubergaugen fönnen, daß die D. S. A. P. Immer wal. 
ders Keeifa gewinnt und ſich auch das Кафе Land 
erobert, Dies bal Haren Alla nicht schlafen lafjen. 
Er glaubte uns damit einen Schlag berſetzen zu Lön⸗ 
пеп, daß ar dorluchte, unſere Oegauſſalſon zu unter 
wühlen, Es wap fein ſohnlſchſter Wuyſch, wenn ſchon 
Beine Spaltung, [о doch zumindeſtene eins leine Ab- 
ſplitlerung herbeizuführen. Su dislem Swech wandfe 
er Ф an eines, unjeree Tomaſchower Dorſtands- 
mitglieder, um dleſen zum Derral an der Mebeſter- 
афо zu besinflufon. Sein Derſuch wurde jedoch mit 
iner eniſchis denen Ablehnung beantmoetel. Mus 
Wul über das Mißlingen eines Derſuchee brachte 
Here Atia den Blufj üder die Spaltung їп die Gel- 
tungen, um wenigſtene dadurch unserer Organljafion 
su ſchaden. lla dſeſs unſaubeten Machenschaften 
des Haren Uta erzielen jsdoch gerade das entgegen- 
geſaßla өн. Die deulſche werklätge Bedölbe- 
zung überzeugt ſich imma тебе, бор Herr Alta 
im Dieuſte ber Kapitalifien ſtebtund 
aufihren Befehl dis Organilation 
der Arbeiter und Augsfiellion be- 
Bämpft. Die Maſſen dee deulſchen 5201060 bilden 
dich darüber das richtige Urteil und ſchlleß en ſich 
immer {оде in der D. S. M. P. sulammen. 


Die Arbeit auf dem Lande. 


Das Hiuptwahlkomitee der D. S. A. P. [оше die 
Wahllomitees det einzelnen Ortsgruppen beſchränken 
ſich in ihrer Wah propaganda nicht nut auf die Städte, 
die Bereits ſeit Jahten fee Stützpunkte unſeret еше 
gung bilden, ſondern entfalten auch eine äußeiſt rührige 
Tätigkeit auf dem Lande. Die Verſammlungen, bie 
bisher auf dem Lande veranſtaltet wurden, hben den 
Beweis erbracht, daß die deutſchen Landleute ihr Inter 
хе darin erkannt haben, mit den deutſchen Arbeltern 
und Angeſtellten der Städte Hand in Hand zu gehen. 
Sie wollen ſich nicht mehr von den Nationallſten рет, 
hetzen laſſen und erkläten ſich überall für die Liſte 2. 

Um der ländlichen deutſchen Bevölkerung die erfor⸗ 
derliche polltiſche Aufklärung zu bringen. hat die 
D. S. A. P. ein Wochenblatt unter der Bezeichnung 
„Der Landbote“ ins Leben gerufen. „Der Запі, 
bote“ [00 der deulſchen Bevölkerung auf dem Lande 
unverbüllt und offen die Wahihelt über alle Fragen 
des öffentlichen Lebens künden. Die deutſche Bauern 
ſchaft, die bisher nur ganz einſeitig durch den Volks 
teund“ des Herrn Utta unterrichtet wurde, hat die Er⸗ 
ſcheinung des „Landboten“ mit Freuden begrüßt, Der 
„Volksſreund“ war ihr [бой längst zuwider. Setzt ſich 
doch ſein ganzer Inhalt nut aus zwei Teilen zulammen: 
aus Angriffen gegen die D. S. A. P. und aus der ge 
ſchmackloſen Selbſtverherrlichung des Heren Auguft Ша, 
Dieſe Lektüre haben die deutſchen Landwirte ſattbekom 
men. Sie haben nach dem „Landboten“, der in vielen 
taufend Exemplaren verbreitet wird, ſteudig gegriffen. 
Eine große Anzahl von Beſtellungen auf dieſes Women: 
blatt ift bereits aus den verſchiedenſten Teilen des 
Landes eingelaufen. . 

Immer wieder erſchallt vom Lande det Ruf an 
uns, Verſammlungen zu veranftalten und Redner zu 
entſenden. Unſer Hauptwahlkomitee lommt dieſen Wün- 
ſchen nach Möglichkeit nach. 

Für den kommenden Sonntag ſind wieder eine 
ganze Reihe von Vorwahlverſammlungen auf dem 
flachen Lande vorgeſehen. Die Mitglieder der D. S. A P. 
gehen freudig aufs Land hinaus, um dort Werbearbeit 
zu leiſten, ſehen fie doch in dem Zuſammenſchluß des 
merktätigen deutſchen Volkes in Sladt und Land bie 
Бебе Gewähr für einen erfolgreichen Kampf 
unfere Ziele. 


Herr Utta hetzt die Polizei gegen 
die реи: бен Bauern. 


Nachdem Herr Utta in шга gebracht hatte, 
daß die D S. A. P. nicht nur in ihrer Verſammlungs⸗ 
tätigkeit auf dem Lande erfolgreich tätig If, ſondern 
auch eine Wochenschrift verbreitet, geriet er ganz aus 
dem Häuschen. Seine Wut Über die D. S. A. P. kennt 
keine Grenzen. Wir können Herrn Atta den Schmerz 
nachfühlen Nicht genug, daß er mit feiner Demagogie 
leglichen Einfluß in den Städten verloren hat, kommen 
nun dieſe böſen Leute von der D. S. A. P. noch auf 
das Land Heraus, um auch dort ihre Idee zu verbreiten, 
Das ift allerdings 302121. Das kann {орат Herr Atta 
nicht aushalten. Und [о verſteigt er ſich denn in feiner 
Wut zu Dingen, die ein normal denkender Menſch nie 
tun dürfte. Hert Utta druckt in der letzten Nummer 
feines „Volksſteundes“ (ſchöner Bollsfreund!) eine 
„Warnung“ ab, die den deutien Landleuten einen 
graufigen Schreck vor dem „Landboten“ einjagen fol. 
Dieſe „Warnung“ bildet eine [о unverſchämte Denuns 
zlation, deren ſich ſogar ein zariſtiſcher Gendarm nicht 
zu ſchämen brauchte. Im Intereſſe der Sauberkeit des 
öffentlichen Lebens müſſen wir unſere Leſet mit dieſem 
kae; der Schande bekanntmachen. Der Inhalt iſt 
folgender: 


um 


Warnung! 

In der Bormahlzeit werden ан die deutschen 
Landleute maſſenweiſe allerlei uns feindliche Aufrufe 
und ſogar Zeitungen verſandt, die zwar in deuiſcher 
Sprache gedruckt find, aber nur den einen Zwed haben, 
unfer deutſches Bolt zu betrügen und die Deutſchen um 
ihre Abgeorbneten zu bringen. Zu dieſen uns ſeind⸗ 
lichen Schriften gehört auch das von den Anhängern 
ber polniſch, ſozialittiſchen Lifte zum Betrug der Фені, 
ſchen für die Wahlzeit herausgetzebene Blätichen „Der 
Landbote“. Deutſche Landwirte, hütet euch vor dieſem 

Wolf im Schals kleide. 
Wenn man ein Flugblatt oder Zeitung nicht kennt, [о 
darf man fie nicht verbreiten. Es gibt viele darunter 
(з. S. kommuniſtiſche), die verboten find. Wer dieſe 
Schriſten Ней und verbreitet, kann ſich groben Uns 
annehmlichteiten ausſetzen und [одаг ins Gefängnis 
kommen. Sieft und verbreitet nur die altbewährten 
deutſchen Zeitungen und die Flugſchriſten, die von uns 
unterſchrteben find, 
Das Deutſche 
Zentralwahlkomitee in Lodz. 


Dieſes Elaborat des Heten Utta jagt genug. Mit Ge · 
fängnis werden die deutſchen Sandlente bedroht, 
die es wagen, ein anderes Blatt zu leſen, als Herr 
Utta ihnen vorſchtelbt. Und dieſer Mann, der 
die Meinungsfreiheit mit Gefängnis 
ausrotten will, hat die Stirn. zu be 
haupten, daß ет für die Freiheit bes 
Volkes eintzittl 
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Wir fügen zu dieſem Dokument der Schande nichts 
zur Hinzu. Jeder Leſer möge ſich ſelbſt fein Ч 
еп. 


* 


Die Lage in Babianice, 


Die Pabianicer Bevö kerung bringt den Sejm ; 
und Senatswahlen ſchon jetzt großes Interefle entgegen. 
Davon zeugen die zahlreichen politiſchen Verſammlun ⸗ 
gen, die in voriger und in dieſer Woche abgehalten 
wurden, und dle faſt alle einen ruhigen, zufrieden ⸗ 
flellenden Verlauf nahmen. Nur einer Pattei, der 
P. P. S. Lewica, wurde von der Pollzet nicht erlaubt, 
die Verſammlung abzuhalten. Die ſich vor dem H'gen⸗ 
bardiſchen Saale, in dem die Verſammlung Hatıfinden 
ойе, bildenden Menſchengruppen wurden von der 
Polizei gezwungen, ſich zu zerſtreuen. Auch die Lib⸗ 
Haftigkeit, mit der die hieſtgen G.nwohner, beſonders in 
den letzten Wochen, die in den einzelnen Wah отиті» 
fionen ausliegenden Wählerliſten prüften, zeugt von 
dem Inteteſſe an den Wahlen. Bei dem Einsehen in 
die Liſten ſtellte es ſich nun heraus, daß vieles nicht in 
Ordnung war. So wurden den Vorſitzenden der eln ⸗ 
zelnen Wahlkommiſſionen ungefähr tauſend «атоо» 
nen Überbracht. Nach e dieſer allet Re» 
klamationen zeigt es ſich, daß Pabianſce 25070 wahl⸗ 
berechtigte Einwohner zählt. 


* 
Der Bopft für den Regierungsblock? 


Die Nationaldemokraten haben bekanntlich den 
Hirtenbrief der Biſchöfe aus ſchließlich für Пф in An⸗ 
ſpruch genommen. Alle anderen Liſten werden als 
anilkathollſch bezeichnet und die Wähler gewarnt, Ai 
dleſe zu ſtimmen. Ganz beſonders ſcharf zieht die En⸗ 
decja gegen die Liſte des Reglerungsblocks zu Felde. 
Es ging ſo welt, daß einige Blätter die Behauptung 
aufitellten, der katholſſche Wähler begehe eine Sünde, 
wenn et für die Lifte 1 ſtimmt. Nunmehr veröffent⸗ 
lichen die der Regierung Wi d g Blätter eine 
Erklärung des Fürſten Rabztwill, die dazu dienen |00. 
die Katholften für den Reglerungsblock zu gewinnen. 
Radziwill behauptet, daß einigen ernſten Perſönlichkei⸗ 
ten eine Privataudienz dei Papſt Pius XI gewährt 
wurde, wobei die Wahlen zur Sprache gelangten. Da⸗ 
bei ſoll der Papſt alle Verſuche, den Regierungs block 
mit Hilfe des Hirtenbrieſes zu ſpalten, in ſcharfen Wor⸗ 
ten verurteilt haben. Wir wollen nun abwarten, was 
die Endecſa zu dieſer Stellungnahme des Papſtes 
[адеп wird, М 


Volksgericht über den jüdiſchen Bürgerblod, 


Im Saale der Philharmonie {апо geſtern das 
Volksgericht gegen den jüblihen Bürgerblock Ной, das 
vom Wahlkomiiee einberufen worden war. Anweſend 
waten gegen 2000 Perſonen. Im Namen des Wahl 
komitees des Bund traten als Ankläger der Spigen- 
kandidat Ehrlich und Sto. Lichtenstein auf. Als Сет» 
expert figurterie der Warſchauer Publiziſt Szeffer. Als 
Zeugen traten Zelmanomicz, Goldberg, Golda, Jaku⸗ 
bomicz u. а. auf. Nach den Reden der Parteien fäll⸗ 
ten die Anweſenden das Urteil, welches beſagt, daß die 
Vertreter des Bürgerblocks den Intereſſen det breiten 
jüdiſchen Schichten ſchaden und es ihnen deshalb 
nicht mehr erlaubt е, als Vertreter der Juden im Sejm 
aufzutreren. (р) 


Tages neuigkeiten. 


Eine Denkſchriſt des Zentralhanbwerker⸗ 
verbandes ан den Magistrat. Der Zentralhand⸗ 
werketverband in der Poludniowa 4 hat an den Stadt⸗ 
präfidenten und den Schöffen der Steuerabtellung eine 
Denkſchrift ausgearbeitet, in det auf die Mißachtung 
der Inteteſſen der Steuerzahler durch die niederen 
Steuerorgane Bezug genommen wird. Es wird darin 
feſtgeſtellt, daß die Zusammenarbeit der Wirtſchafts⸗ 
vereinigungen mit den Steuerbehörden ſich als ſehr 
fruchtbar etwieſen habe, da fie zu einer gerechten ет» 
teilung der Steuerlaſten geführt habe. Leider vergeſſen 
die Beamten der Steuerabteilung, daß fie der gemein⸗ 
ſamen Sache dienen. Sie richten ihre Sympathie ober 
Antipathie gegen die Vertreter der Verbände, die ſich 
in Steuerangelegenheiten ihrer Mitglieder an ſie wen⸗ 
den. Von der Erwägung ausgehend, daß ein ſolches 
Verhalten den Wirtſchaftsorgantſatlonen die Erfüllung 
ihrer Pflicht den Mitgliedern gegenüber unmöglich 
mache und die Exiſtenz der Organſſationen untergrabe, 
müßte das Magiſtratspräfidium fofort entſprechende 
Schritte einleiten. (p) 


Verlängerung der Mandate der Mitglieder 
der Schätzungskommiſſionen. Mit einem Runds 
ſchreiben vom 25. Dezember 1926 hatte das Finanz⸗ 
miniſterium die Mandate der Mitglieder der Schätzungs⸗ 
und Berufskommiſſionen für die Vermögensſteuer bis 
Ende 1927 verlängert. Da aber dieſe Kommiſſtonen 
noch notwendig ſein werden, hat jetzt das Finanzmini⸗ 
ſterium die Mandate bis Ende 1928 verlängert. (p) 

Die Eiſenbahner werden zur Krankenkaſſe 
gehören. Wie uns aus gutuntertichteter Quelle mit⸗ 
geteilt wird, ſollen im Monat März die bis jetzt nicht 
zur Krankenkaſſe gehörenden Mitglieder der Eſſenbahn⸗ 
arbeiter, die пит vorübergehend anf der Eiſenbahn ans 
geſtellt find, auch in der Ktankenkaſſe verfichert werden. 
Bisher waren dieſe fogenannte Saiſonarbeſter dieſer 
Hilfe beraubt. Nunmehr wurde ein Beſchluß gefaßt, 
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die Arbeiter auch der Krankenkaſſe zuzuführen, damit Пе 
von der Krankenkaſſe Hilfe erhalten können. (abc) 
Eine Ronferenz über die Einfuhr оме» 
ländiſcher Schuhwaren. Am 12 d. M. wird in 
der Handwenkerreſſouice in der Kllinſki⸗Straße eine 
Konferenz aller Lodzer Schuhmachermeiſter jomie aller 
Maſchinenarbeiter dieſer Branche ſtattfinden, in der die 
Lage beſprochen werden ſoll. Insbeſondere will man 
Schritte unternehmen, um die Einfuhr ausländiſcher 
Schuhwahren nach Lodz zu verhindern, da durch die 
Einfuhr ſolcher Waren die Exiſtenzmöglichkeit der Lodzer 
Schuhmacher untergraben wird. Wie wir hören, ſoll 
die Abſicht beſtehen, ſich an das Innenminiſtertum zu 
wenden, damit dieſes diesbezügliche Schritte in dieſer 
Richtung unternehmen [00. (abc) 
Auszeichnung Lodzer Firmen auf der Mile 
in ©шзуспа, Die Handels- und Indufitefammer т 
Smyr 4a veröffentlichte das Verzeichnis der Lodzet Textil⸗ 
Fiımen, die an der Meſſe in Smyrna teilgenommen 
haben und mit goldenen und fiibeınen Medaillen 
ausgezeichnet wurden. Goldene Medaillen erhielten: 
Ak ten: Gsſellſchaft Krusche & Ender in Pabianſce, Akt., 
Gel Ludwig Geyer, Theodor Finſter, Jakob Huſchberg 
& Wilchynſti, Hermann Fauſt & Co., Tſchenſtochauer 
абі (бс Textilerzeugniſſe, Widzewer Baumwoll. 
manufaktur. Die ſilberne Medaille erhielten; Ber 
ledenberg, Michal Glaser, So löſſeſche Baumwoll. 
ср und Weberei, Kaszub & Япїошюї‹сН, Adolf 


(р 
Zum Banberott der Firma Berlinermann. 
Vorgeſtern berichteten wir von einer großen Pleite der 
Firma Berlinermann, Bizezinſkaſtraße 21. Wie wir 


nun erfahren, if die Summe, auf die die Lodzer Firmen 


geſchädigt wurden, bedeutend höher als vorher ап, 
genommen wurde und beträgt anderthalb Millionen 
Zloſy. Auch hat es ſich hetausgeftellt, daß Berliner . 
mann vor Bekanntwerden des Bänferotis [п Haus 
verkauft hat und aus Polen geflüchtet if. Die ger 
ſchädigten Firmen haben eine gemeinfame Aktion ein 
ше, 60 die Angelegenheit dem Gericht zu über 
geben. 

Eiiniihe Kaufleute kommen nach Lodz. 
Die Lodzer Wirtſchaftskreiſe erhielten die Nachticht, daß 
im Zuſammenhang mit dem e Handels ⸗ 
vertrag die eſtniſchen Kaufmannskreiſe beſchloſſen hätten, 
im Felhling einen Ausflug nach Lodz zu organiſteren, 
um ſich mit der hieſigen Produktion, beſonders in ber 
Textilinduſtrie, bekannt zu machen. (р) 

Um den Ankauf des Jolephs, Rrankenhaules 
"Durch die Krankenkaſſe. Seit längerer Zeit ver 
Handelt die Lodzer Krankenkaſſe mit der Firma 
J. K. Poznanſti über den Ankauf des Zojephs: Kranten« 
hauſes an der ae e lee 75, in welchem Ge 
bäude gegenwärtig ein ſtädriſches Krankenhaus ein 
gemietet ift, Dieſe Frage war in der letzten Verwaltungs 
ſitzung der Krankenkaſſe Gegenkand der Beratung. Es 
wurde darauf hingewieſen, während die Krankenkaſſe 
dadurch eine Erfparnis hat, daß fie für ihre Mitglieder 
in ben. fäbtilen Spitälern nur 50 Prozent der 
Kiankenhausgebübren zu entrichten braucht, iſt es 
andererſeits inſoſern beſſer, als die Kraukenkaſſe in den 
eigenen Spitälern eine befjere Auſſicht über die Kranlen / 
behandlung haben kann. Schließlich wurde beſchloſſen, 
die Verhandlungen mit der Fuma озат! über den 
Ankauf des Gebäudes fortzuſetzen. 

Verlängerung der Optiensſeiſt für den 
Bahnban Фор; Tomaſchom, Bekanntlich з ber 
Dptionstermin für die franzöſiſche Geſellſchaft „Societe 
Financ de Bun de VER“ zur Uebernahme bes Baues 
der Eiſenbahnlinie Lodz. Tomaſchow am 1. Februar d. J. 
abgelaufen. Die Geſellſchaft hat ſich nun an ben 
Magiſtrat um Verlängerung der Optionsfrift bis zum 
15. März gewandt, da ſich bereits eine Firma gefunden 
habe, die den Bau übernehmen wolle. Doch wolle 
dieſe Firma ſich mit der Lage der Dinge її an Ort 
und Stelle vertraut machen und zu dieſem Zweck einige 
Ingenieure nach Lodz entsenden, die dieſe Angelegenheit 
eingehend unterſuchen ſollen. Der Magifrat kam der 
‚Bitte der Geſellſchaft nach und faßte einen eniſprechen⸗ 
den Beschluß. Sollte die Frage des Baues der Eiſen⸗ 
bahnlinie durch die „Soctete топе des Pays be ҮЙ“ 
bis zum 15. März keine realen Formen annehmen, jo 
ift der Magiftrat entſchloſſen, die Mrbeiten ſelbſt [отоп 
in Angriff zu nehmen und den #:6е1610]еп auf dieſe 
Weiſe Beſchäftigung zu geben. 0 

Aufdeckung eines großen Zollbstruges. Der 
Beamte der Lodzer Expediionsfirma „Epebom*, Kazi⸗ 
wierz Spruſinſki, hatte ſich auf dem Zollamt verschiedene 
Mißbräuche zuſchulden kommen laſſen, indem er die 
Quittungen über eingezahlte Zollbeträge fälſchte und 
das Geld für eigene Zwecke verwendete. Die Веі, 
gereien betrieb Spruſinßkt [е längerer Zeit, bis аў 
ein Beamter des Zollamtes vor einigen Tagen de. 
merkte, daß die Qukitungen gefälſcht find. Sprufiniti 
wurde darauf verhaftet. Wie hoch der Schaden des 
Zollamtes if, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden, doch 
dürfte die Summe ziemlich bedeutend ſein. (6) 

Unfaubere Gefchäfte des Herrn Groszkowſti. 
Zwiſchen dem vorigen Magiftrat und dem damaligen 
Bizeſtadtpräſtdenten Groszkowſti wurde ein Vertrag 
abgeſchloſſen, wonach Groszkowſtt für die Pacht von 
Verkaufs häuschen (Kioske) in den ſtädtiſchen Gärten zu 
je 75.— Zl. jährlich zahlen ſollte. Der außerordentlich 
niedrige Pachtzins wurde Groszlowili angeblich 
nur deswegen gewährt, daß in den Häuschen Dir 
neralwäſſer für Erholungs bedürftige zum Verkauf gelan ; 
‚gen ſollfen. Es ſtellte ſich jedoch bald heraus, daß in 


—. . — — —.. rr... — „ар А 


Sodzer Volkszeitung 


Demokratie und 

Freiheit ſichert 

dir die Liſte 
Nr. 


den Verkaufs häuschen keine Min er ilwäſſer zu Heilungs⸗ 
zwecken geführt wurden, ſondern neben Delttau fjen nur 
Sodawaſſer, das aus der Fabrit des Herrn Grosztowſti 


ſtammte. Weitere Erhebungen ergaben, daß der 
geſchäftstüchtige Vizeſtadipräſtdent die Kioske an сі» 
valperſonen vermietet Hatte, die mehrere hundert Zloty 
Pacht zahlten. Der Chjena-N. P R. Maglſtrat duldete 
dieſe Zuſtände, da Groszlowiti doch zu dieſer Mehrheit 
ehörte und man es mit ihm nicht verderben wollte. 
ет neue ſozialiſtiſche Magiſtrat konnte ſelbſtverſtändlich 
ſolche dunklen Geſchäfte nicht dulden. Man forſchte 
nach und alsbald förderte man interefjantes Material 
zutage, das in greller Weile die Vetternwiriſchaft bes 
leuchtet, die zur Zeit des alten Magiftrats hexrſchte. So 
behauptete Grosztowili, daß die Kioske ſelbſt (еіп Ei 
gentum ſeien. Es wurde ein Vertrag gefunden, laut 
welchem die Kioske nicht von Grosztowiti erbaut, ſon 
dern ihm nur 119 weiſe von der Stadt überloſſen шиг; 
den. Für die Benützung der Verkaufshäuschen iſt im 
Vertrag eine Gebühr von 500 Mark votgeſehen. Trotz 
dieſes Vertrages behauptet Broszlowſti jedoch weiterhin, 
daß die Kioske fein Eigentum eien. Da der neue 
Magiſtrat auf dem Standpunkt ſteht, daß der zwiſchen 
dem alten Magiſtrat und Grosztowſkt abgeſchloſſene 
Vertrag zu Untecht beſteht und obendrein von Gross: 
{0011 nicht eingehalten wurde, fo wurde die Angelegen 
heit an die Wirtſchafts оттоп zur Prüfung geſandt. 
Wahrſcheinlich wird dieſe Kommiſſion den Antrag 
ſtellen, von Groszkowſki die Nachzahlung eines erhöhten 
Pachtzinſes [оше die Zurüdgabe der Verkaufs häuschen 
zu ſordetn. — Gegen Groszkowſti find außerdem wei · 
tere Ethebungen im Gange, die ein Pferd betreffen, das 
Groszlomitt gehörte, das er jedoch auf Stadtkoſten in 
einem ſtädtiſchen Stalle untergebracht hatte. Belde 
Affären dürften in einer der nächſten Sitzungen des 
Stadtrats zur Sprache gelangen (b) 

Die jübifhe Gemeinbeverwaltung in Lodz 
aufgeläft,. Auf Grund einer Verordnung bes Mini- 
Rertums für Unterricht und Religionshefenntniffe wurde 
die Lodzer Gemeindenerwoltung aufgelöſt. Als Grund 
zur Auflöſung wird angegeben, daß in der Gemeinde / 
verwaltung Chaos herrſche. Gleichzeitig wurde ange 
ordnet, daß im Laufe von 5 Tagen eine neue Gemeinde · 
verwaltung gewählt werden muß, zu welchem Zweck eine 
aus 5 Perſonen beſtehende Kommilfion zu wählen ift. 
Diefe Kommiſſion wurde auch bereits gewählt, doch 
baben die Zioniften. und die unparteliſchen teliglöſen 
Juden an der Wahl der Kommiſſion nicht teilgenommen. 

Aliufilerbügne „Gong“. Heute und die fol 
genden Tage „Kochanie zdejm maske“. . 

Teatr Popularny. Heute ſowie die folgenden 
Tage „Krysia Lesniczanka“. 

Arbeiterbühne Geyer. Sonnabend, 8.20 Uhr, 
ſowie Sonntags, um 4.20 Uhr und 8.20 Uhr, „Klub 
kawaleröw“. 

Die Appellation Rybzemitis eingereicht. 
Wie wir erfahren, in geftern im Lodzer Bezirksgericht 
die eingehend begründete Appellation des Mörders 
Nydzewſti eingelaufen, der bekanntlich zum Tode durch 
den Strang verurteilt wurde. Die Verhandlung im 


Appellationsgericht iß im März zu erwarten. (р) 


Jeſtnahme eines gzeſährlichen Banditen. 

Seit langer Zeit wurde von den Poltzeibehörden des 
ип Landes der gefährliche Bandit Stefan Smuſia, 
Jahre alt, vergeblich geſucht. Er hatte eine ganze 
Reihe Raubüberfälle auf dem Gewiſſen und Hatte ſelbſt 
vor Morden nicht Halt gemacht. Alle Unterſuchungs⸗ 
behörden beſaßen ſeine Photographie und die опе» 
beamten hatten den Auftrag, alle Bahnhöfe zu bewachen. 
Geſtern kam der Bandit nach Lodz. Gegen 12 Uhr 
mittags ſah ein Geheimpolizift an der Ede Pewikauet 
und Narutowicza einen elegant gekleideten Mann von 
athletiſchem Körperbau, in dem er den Banditen Smufia 
erkannte. Er nahm feine Verfolgung auf. Der Bandit 
ging die Narutowicza entlang und беітаі das Haus 
Nr. 28. Unterwegs beauftragte der Geheimagent einen 
Polizisten, die Unkerſuchungsbrigade zu benachrichtigen, 
er ſelbſt verlieh feinen Poſten nicht, ſondern beobachtete 
das Haus. Nach wenigen Minuten traf der Leiter der 
Э. Brigade Kolodzieſti mit einigen Geheimagenten ein, 
worauf alle das Haus betraten und nach der Wohnung 
gingen, in der ſich der Bandit befand. Eine Dirne 
öffnete die Tür, worauf die Geheimagenten eindrangen 
und dem dort anweſenden Banditen befahlen, die Hände 
hoch zu heben. Im erſten Augenblick biieb Smuſia wie 
erſtarrt ſtehen. Als man ihm aber die Feſſeln anlegen 
wollte, jtie ет die Beamten zurück und lief auf den 
Korridor hinaus. Alle Beamten liefen hinterher und 
neranſtalteten auf der Narutotoiczaſtraße eine förmliche 
Jagd. Die Beamten waren ihrer Sache ſicher, da der 


Abſchnitt zwiſchen der Sienkiewicza und Kilinſtiego von 
Poltziſten umſtellt war. Bereits vor dem Haufe Nr 38 
wurde der Bandit erfaßt und mit vorgehaltenen Ne» 
volvern gezwungen, ſich zu ergeben. Nachdem er in 
Feſſeln gelegt worden war, wurde er in einem Auto 
nach dem Unterſuchungsamt gebracht, wo er einer 
Lelbestevlſion unterzogen wurde. Man fand einen 
Revoloer und 5 Magazine. Er wurde ſodann im Arreſt 
bei der Polizeikommandantur untergebracht Bemerkens⸗ 
wert iſt, daß Smuſia neben feinem Beruf als Bandit auch 
Ringlämpfer war und als folder in den Zirkuſſen des 
In: und Auslandes aufgetreten iſt. Er erfreute Пф 
vor allem beim weiblichen Geſchlecht eines großen (е 
folges. In den Tanzlokalen der großen Welt beſtahl 
er die reichen Tänzerinnen. (p) 

Selbstmord eines Schülers. Eine ſchreckliche 
Tragödie ſpieſte ſich vorgelt тп in Zakom ce bei Lodz 
ab. Der dort wohnhafte 20 Jahre alte Teofil Mrot⸗ 
101010, Schüler der 8 Klaſſe eines Lodzer Gymnafiums 
und Sohn eines Eiſenbahnkonttolleurs auf dem Lodzer 
Fabritbahnbof, ok Пф eine Kugel in die Schläfe 
und eine ins Herz. Er brach ſoſort kot aufammen. 
Dieſe Tat hat im ganzen Dorſe einen ееп Eindruck 
hervorgerufen. (р) 

Schrecklicher Unfall bei der Arbeit. Geſtern 
früh wollte der Mynarſta 2 wohnhafte 27 Jahre alte 
Arbeiter Walenty Prewinſtt in der Fabrik von Julſus 
Kindermann in der Lonkowa 23 einen Transmiffions⸗ 
riemen ausbeſſern. Pötzlich wurde er von der Trans ⸗ 
miſſton erfaßt und aufgewickelt. Als er wenige Sekun⸗ 
den ſpäter herabfiel, hatte die Transmiſſion dem Unglück 
lichen den Arm dis zur Schulter herausgerſſen. Man 
benachrichtigte die Neitungs bereltſchaft der Klankenkoſſe, 
deren Arzt dem Befinnungslofen die ее H 11е erwies 
und ihn dann nach dem Poznanſkiſchen Krankenhaus 
überführte.. (р) 4 

Berurteilung eines jugendlichen Wüftlings. 
Das Lodzer Bezuksgericht verhondelte geſtern gegen 
den Skwerowa 16 wohnhalten 16 Jahre alten Stanis» 
{аце Rotgnta, der angeklagt war, ſich an der 6 Jahre 
allen Roſa Leyerſon ſtitlich vergangen zu haben. Die 
Verhandlung wurde hinter veiſchloſſenen Türen пе, 
führt. Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu deel 
Monaſen Gefängnis, (p) 

Der Storch auf der Straße. Die in Chong 
in der Obywaſelſta 21 wehnhate Balla Weie mann 
gebar auf der Straße in der Nigowſta 27 ein Kind 
männlichen Geſchlechs Die betbeigerufene Nettungs⸗ 
bereltſchaft überführte Mutter und Kind nach dem 
Wöchnerinnenheim in der Targowaſtraße. (p) 

Der hentige Nachtdienſt in den Arstheten: 
M. Epitein, Betritauer 225; M. Bartoszewſki, Peiri⸗ 
fauer 95; M. Roſenblum, Cegielntana 12; Gorfeins 
Nachf., Wschodnia 54; J. Kopromifi, Nowomieiſta 15. 


16, Staatslotterie. 
4. Klaſſe. — 1. Tag. 
(Ohne Gewähr.) 
Bel der gaze fen Ziehung der Staatslotterle fielen We- 
winne auf folgende Nummern: 


75000 31. auf Nr. 20211. 
I. auf Nr. 14049. 
ft. auf Nr. 126718. 


1000 31. auf Nr. 2908 85881, 

800 31, auf Nr. 28040 88392. . 

600 Ik. auf Nr. 21716 24491 60198 80020 8925 119233. 

500 31, auf Nr. 3017 8049 24067 28619 80018 55561 
78280 8564 89118 93941 116883. 

400 31. auf Nr. 2462 11359 17665 18850 2404 29635 
59017 8975 68305 84683 86831 88881 93131 95729 106251 
113850 114588 116566 119194, 


Kurze Nachrichten. 


Der Direktor der Warſchauer Oper feines 
Amtes enthoben. Im Zuſammenhange mit dem 
Skandal in der Warſchauer Oper, wo bekanntlich die 
männlichen Mitglieder des Chores während der Auf⸗ 

rung von Goethes „Fauſt“ in den Streik getreten 
ind, wurde der Ditektor der Oper, Dagobert Polzinettt, 
durch eine Verordnung des Stadtpräſidenten ſeines 
Amtes enthoben. 


Gutſchein 
für den Jirkus Staniewfti. 


Gültig für Freitag, d. 10. Februar. 


Dieſer Gutſchein berechtigt 


zum Eintritt von 2 personen 


Ме den Preis eines nermalen Billette. 
Sültig [йе alle Plätze 


„Lodzer Volkszeitung“. 


Schweres Erplefionsungläd in Frankreich. 
In Treviſe erfolgte in einem Lager von alten Geſchoſ⸗ 
fen eine Exploſion. 3 Perſonen wurden getötet, eine 
ſchwer verletzt. 

Ein zweites Unglück ereignete ſich in Lyon, wo 
in einer Apotheke ein Ballon mit Aether explodierte. 
5 Ungeftellie der Apotheke wurden ſchwer verbrannt. 

Ueberfall auf den engliſchen Konful in Als 
banien In der Nähe von Kortſcha in Albanien 
wurde das Auto des engliſchen Konſuls Porcel von 
Räubern überfallen. Das Auto wurde demoliert und 
der Konſul arg mißhandelt. Hinter dem Konſul fuhr 
in einem zweiten Auto der Kommandant der Gendar⸗ 
теге in Albanien, der engliſche Major Bearbroot. Als 
die Räuber dieſen erblickten, flohen fie. 

D' Anunzio ſchwer krank. Aus Nom kommt 
die Nachricht, daß im Geſundheitszuſtand D'Anunzios 
eine bedeutende Verſchlechterung eingetreten if. Es 
beſteht Gefahr für ſein Leben. 


Ein Eiſenbahnzug vom Schnee 
verſchüttet. 


Moskau, 9. Februar. Aus Orenburg wird 
berichtet, daß 193 Kſſometer von Orenburg entfernt 
feit 48 Stunden ein Perſonenzug vom Schnee vollſtän 
dig zugeſchüttet if. Die Rettung der Paſſogiere tft 
durch den ſtarken Sturm, der trotz der 30 Grad Kälte 
herrſcht, ſehr erſchwert. Es beſteht die Befürchtung, 
daß viele Reiſende umkommen werden. 


pulos, öffentliche Fürſorge — Kukos, 


Lobzer Bolkszeitung 


Dunamitanſchlag auf einen Perſonenzug 
in Mexiko. 
10 Berfonen getötet. 

London, 9. Februar. Aus Mex ko wird von 
einem Dynamitattentat der Aufſtändiſchen auf einen 
Perſonenzug in der Nähe von Guadalajara berichtet. 
Doch iſt das Dynamit zu [pät explodtert, fo daß nur 
ein Waggon zennört wurde. Die 10 Inſaſſen wurden 
getötet. Mex kiniſche Truppen h ben die Verfolgung 
der Aufſtändiſchen aufgenommen und es gelang ihnen, 
14 Aufſtändiſche ſeſtzunehmen. Die übrigen flüchteten 
in die Berge. № 


Die neue griechiſche Regierung gebildet 


Athen, 9 Februar (Pat). Geſtern erfolgte die 
Vereidigung des neuen Kabinetts, das ſich wie folgt 
zuſammenſetzt: Min ſterpiäſtdent — Zaimis, Verkehr — 
Metaxas Krieg — Gen. Mazarakie, Marine — Metro, 
Зай — Tur ko 
Waſtiis, Kultus — Iboludis, Nationalwiriigait — 
Wolenkas, Landwirtſchaft — Exindaris. Das neue 
Kabinett wird ſich dem Parlament am 15. d. M. vor: 
ſtellen. Es wurde in allen politiſchen Krelſen mit 
großer Zufriedenheit aufgenommen. 


Keine Kinderhochzeiten in Indien mehr? 


Bombay, 9. Februar. Die lange bekämpften Kinder⸗ 
hochzeiten unter der indiſchen Bevölkerung ſollen nun⸗ 
mehr endgültig abgeſchafft werden. Die Regierung hat 
———;—..—— ͤ en | 
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heute im Parlament einen Gejegentwurf eingebracht, der 
hohe бе, und Gefängnisitrafen für die Teilnehmer 
an künftigen Kinderhochzeiten vorfieht. Je nach dem 
Alter der Braut und des Bräutigams [о] п verſchieden 
hohe Strafen in Anwendung kommen. Ehen zwiſchen 
Knaben unter zwölf Jahren und Mädchen unter acht 
Jahren ſollen ohne weiteres als ungültig erklärt шет» 
den Nach dem Geſetzentwurf hat jedoch das Zivil⸗ 
gericht die Berechtigung, in beſonderen Fällen eine Spe⸗ 
ötalerlaubnis für Heiraten zwiſchen Perſonen unter dem 
geſetzlichen Alter zu erteilen. 


Maribamer Wäre 


Degas Baer, 

8. Febr 9. Febr. 8 Febr. 9 Febe 

аі» 12417 12815 | Prag 20.415 3046 

Holland 359,30 16900 85 71.50 171 4% 

London 43.43 19.35 taliow 4120 47.19 

Neunort 8.90 8.80 | Wien 125.46 125 50 
Baris 35.085 85,03 

Auslaudsustierungen den 2% 
Чи 9. Februar mae з 100 Mott gezahlt: 

London 49.45 2 5783. 83 
fürth 58.25 

ШЫ 46.80 —47 20 Warſchan 5786-5150 

Uuszablung mut Wien, Schacks 19 45—15 77 

Barden 46 30—47.10 Banknote 19.10 — 19 50 

Kattomi 48.80-41.10 | Grat 578.60 
бозу 892 7 12 


m 
Scheiſtlelter: Artnr Aronig. Derantwortl. Кебећеве: Armim дее. 
. — Е. Auk. Dead, J. Baranemıli, #ефз, Товбаи. 109. 


Bekanntmachung. 


Die Krankenkaſſe der Stadt Lodz erinnert die Herren Aebeit⸗ 
geber daran, daß laut Art. 52, Abſchnitt II, des Geſetzes der 


zwangsweſſen Versicherung gegen die Krankheit 


die Beiträge der Verſicherten 
durch den Arbeitgeber direkt an die Kaſſe 


abgeliefert werden müſſen. 


Es kommt ſehr oft vor, daß die Beiträge vom Firbeitgeber 
nicht oͤfrekt entrichtet werden und den nach den Beiträgen erſchel⸗ 
nenden Inkaſſenten werden beliebige Termine zur Regulierung 
der Rüdftände angegeben, welche aber nicht immer eingehalten 
werden. Im Juſammenhang damit teilt die Krankenkaſſe den 
Arbeitgebern mit, daß die hieraus entſtehenden Rückſtände auf 
dem Wege der Exekutſon eingezogen werden, wovon die Kaffe 
den betreffenden Jahlern 8 Tage vor der Uebergabe der Anger 
legenheit dem Gerſcht um Erlangung der Exekutfonsklauſel Mit« 
Nach Ablauf des durch die Kaffe еј 
geſetzten letzten Zahlungstermine, if der Jahler verpflichtet, den 
ganzen Betrag in bar zu entrichten, da die nach diefem Termin 
eingereichten Befuhe um Nuſſchub des Jahlungstermins ober 


teilung machen wird. 


Zerlegung in Raten unberlick ſichtigt bleiben. 


Außerdem wird erwähnt, daß die Nebeltgeber verpflichtet 
und Wächter ⸗ 
perfonal, für es die Krankenkaſſe keine Zahlungeliften aus ſchickt, 
jeden Monats) die Ве» 
träge durch Nuskauf von Beitragsmarken zu entrichten. Die 
Zahlungs marken können in allen Heilanftalten, Kreisabteilungen 
und in der Zentrale der Kaſſe ausgekauft werden. 
die durch unplinktliches Zahlen der Beiträge entſtanden find, können 


find, für das bei ihnen beſchäſtigte Haus⸗ 


regelmäßig (nach Ablauf eines 


in Ratenzahlung nicht zerlegt werden. 


Die Krankenkaſſe der Stadt Lodz 


Lodzer Sport⸗ 
und Turnverein. 


Sonntag, den 26 
findet im Vereins lokale, 


— — 
”| Fr 
um 4 Uhr nachm., die biesjähr 


Leiters, 3. Verleſung des Protokols der letzten 


der Verwaliung, 7. Neuwahlen, 8 Anträge 


Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet 
Die Verwaltung. 


MiejoRi 


928 токо wee nie 


Dramst w 10 aktach wechug 


Ben Ali 


ebruar d. J., 
jatontnaitt, 82, 


ШҮҮ 


ſtatt. Tagesordnung: 1, Eröffnung, 2. Wahl eines 
verſammung, 4 Lokalfrage, 5. Berichte, 6, Entlaſtung 


Kinematograf Oäwiatowy 
“гобу Ёйукә {re Mokieläsklei) 
Od wiorku, йша 7 do poniedzlatkı, dnia 13 ſutego 
1 


Die derosiych poczatek nennsöw е godzinie 6. б! 10. 

ү Е R D U N Najwicksza bitwa narodew 
z lat 1014—1918 

Ola mtedslezy poczatek seanısw о godzinie 2 1 4, 


poety perskiego Omara Khayyamy. 
Nad program: Ferdek buduje gniazdko 


Freitag, den 10. Sebenar. 


Polen 


marea 1111 16,20 Zeitſchriftenſchau; 17.46 
Nachmiteage konzert; 19,55 Muſithſſtoriſche Plauderen 20.18 
Sinfoniekonzert, 22 Nachrichten. 

Kattowitz 42% m 16.20 Wliiſchaſts nachrichten 
10.40 Polniſche Geschichte 17.45 Uebertragung von Wars 
hau, 19.15 Verſchiedenes; 1955 Uebertragung vom 
Warſchau 22 Bekanntmachungen. 

„ Posen 544,8 m 12 45 Mittagskonzert: 17.45 Mili 
tärorcheſter 1980 „Verſuche zur Erhöhung der Lebens⸗ 
energle von Tieren und Menſchen“, 20.15 Uebertragung 
von Warſchau 22 Nachrichten. > 

Krakau 566 m 12 Wetter dienſt: 17.45 Uebertragung 
von Warihau; 20 Fanfare und Sportnachrichten; 20.16 
Uebertragung von Warſchau. 


Aus land 


Berlin 485,9m 11 Schallplattenkonzert 15.30 „Die 
jelſtſge Entwicklung des Weibes“; 16 80 Unterhaltungs» 
lonzert. 20 „Ezto”, Oper von F. Händel. 

Breslau om 12.15 Schallplattenfonzett; 16.30 
Konzert 19.90 „Der Ablıurtent am Scheidewege“; 20.20 
„Der Wunderipiegel*, luftiges Spiel von V H. Fuchs. 

Frankfurt 428,6 m 6.30 Cymmaſtiſche Uebungen 
18 Schallplattenkonzeit 15,30 Jugendſtunde 16,05 Node 
richtendlenſt 20 55 Konzert des Wiener Streichquartetis; 
21.15 Nachrichten dlenſt. 

Köln 288т 11 Schallplattenkonzert) 18 Veſperkon⸗ 


ige 


епета[» 


utworu 


Elegant 


und ſolid decken Sie Ihren 


Bedarf 


Garderoben 
bei 


К. Wihan 


Inhaber Em. Scheffler 
Lodz, Sluwnaſtr. 17. 


Rüdftände, 


an Herren, Damen: und Rinbers 


Сезу melee dia доток{усЬ 1—70, П—60, 11—30 gr. | де; 1910 Sportdlenſt; 20.10 VI. Sinfontekonzert; 24 
а „ mälodzieiyı 1—25, 11—20, 11—10 к‹ пати. 
— Langenberg 468 8 m Uebertragung von Köln. 


München 555,7 а 12.80 Unterhaltungs konzert: 
16 Konzert; 20 Sinfoniekonzert; 21 20 „Hannibal und 
Scipio“ von Griuparzer 22.20 Funknachrichten. 

Wien 512. 11 Vormittagsmufik 16.15 Nachmit⸗ 
tagstängert; #0 801 Abendkonzert. 

Daventen Experimental 491,8 m 17 Tanzmufik; 
19.45 Leichtes Orcheſterkonzert; 22.20 Bunte Stunde; 
28,10 Tanzmuſik 

Hnizen 1955 m 13.10 Mittags konzert: 17.40 Konzert; 
20.15 Vottrag und Beethovenzyllusf 21,40 Lehrkurſus. 


Vortrag. 871 
„Wer ЇН Jeſus und was 
mache ih mit ihm“ lautet 
das Thema des Vortrags, 
den heute abend um |8 
im Saale der Chr Gemein 
[chaft, Al Rosctungti 57, der 


Ein 


Fräulein 


zu Kindern geſucht. е» 
kauerſtr. 108° 2 9 


——— .... — — 


Beftell: erben aus eigenen und anvertrauten ч 15 
“отеп pünktlich und gewſſtentaft ausgeführt. idee Т АА Artsgrubhe Pablanſce. 
(—) Dr. Е. Samborski. (—) Е. Kaluzyhski. — 8 тш e ah 105 e 
ы] ем»! al en М [ 
De =» Ka Heilanftalt ae енна tende, шш [и 8 S Nec ee e 
55 I ee e 204 (em берил Жї), та, 2290 абас, Anden Im Рак. 
r ahne 
Bekanntmachung. n e e een ne baden wen 7888 


Die Kran kenkaſſe der Stadt Lodz gibt hiermit 
bekannt, daß der Herr Minifter für Arbelt und 
öffentliche Fücſorge durch Reſkeipt vom 28. Januar 
1928 Nr. 588, Abſchnitt 3, angeordnet hat, in der 
Krankenkaſſe, außer den bereils verrflichtelen 14 
Verſicherungs gruppen, weitere 4 Gruppen ab 1. er 
bruar 1928 zu eröffnen, wobei der Tages verdlenſt 
der 18 Gruppe 40 Zloty beträgt. 

Die neue Berechnungstabelle iſt erhältlich in 
der Zentrale der Krankenkoſſe, Lodz, Wulczanſka 
225, Zimmer 24, in den Stunden von 9 bis 16. 

Dieſe Tabelle iſt auch in den „Wiadomosci 
Казу Chorych m. Kodzi“ veröffentlicht, welche 
in allen Hellanftalten und Abteilungen der Kran⸗ 
kenkoſſe ſowie in der Zentrale der Kaſſe, Zimmer 
24, käuflich zu haben ſind. 


Die Krankenkaſſe der Stadt Lodz 


(—) Dr. Samborski. (—) F. Kaluzynski. 
Direktor. Borfigender der егш: 


Ф ЗМ 
Günftige Bedingungen! 


Sportwagen, Metallbett 
ſtellen, Draht» und Polſt er 
matratzen ſowie Matratzen 
„Patent“ nach Maß für Holz⸗ 
" bettftellen, Waſchtiſche und 
Weingmaſchinen am billige 
fen im Fabriks lager 
„Dobropol 
Lodz. Petrikauex 78, im Hof 


Masken⸗ 


koſtüme 
billig zu verleihen bei Frau 
Emma Brucks, Kilinſkiego 


Nr. 160, Hinterhaus, erſter 
Stock, Wohnung 54. 880 


Б ш 

5 —, 
ide, Kran enden e. 
Бак und то 
Bäder, Duarzlampenbeittahlu 
кїт 


ingen gegen 40 850 керур 


iche Zähne, Kronen, go) 


, Bint — auf 
perationen, Ber 
Ronlaltation 3 Zloty. 


е nach Verabredung. Ei 10 


то, Elektriſteren Koentgen 
ene — бг 


e Gomm und Neiertagen geöffnet bie 2 Ubr uach: 


Ein 870 


Stuhlmeiſter 


auf Korb und engliſche 
Stühle geſucht. Guftav und 
Benedykt, Cegielniana 57. 


Ein 873 
Buchbinder- 
Leheling 


ich melden in der 
inderei Zielona 27. 


kann 
Bub! 


ef- Abele 


mit Empfehlungen wird 
geſucht. Wohnung ſteht 
ur Verfügung. Zielona ⸗ 
і 27, Хопіог. ‚ 872 
Sohn achtbarer Eltern, 
welcher Luft hat, das 


Bäckerhandwerk 


zu erlernen, wird {оўой 
ſeſucht. Bäckerei Herbe, 
ulczanſta 169. 869 


e шө 
вебене, 
фий Kabinett 


Slumne 


Ortsgruppe 8005-1010 
Der Dorftand der Orts 
gruppe gibt hiermit bekannt, 
daß jeden Donnerstag von 
6 ½ Uhr abends ab, im 
Lobale, Beller - Straße 18, 
die Genoſſen vom Dorftand 
Ausbunft in Kranbenkaſſen. 
Arbeltsloſen-, Partei- und 
anderen Angelegenhelten 
erteilen ſowle Mitglieds. 
beiträge und Naueinjchrel- 
bungen entgegennehmen, 


abends ſtatt. 

Informationen erteilen Im 

e 7 
. Hektar, L. Reujchel 
A. Möller. ка 

Kranken kaſſenangelegen⸗ 
heiten — L. Schmidt, G. 
Herter. 

Magiſtrats - und Steueran» 
gelegenhelten Ig. 
Stoltz, L. Kruſchel. 

Partelangelegenhelten — 

8 Ф 1 
be, E. Hermel, Jul. 
Хайа. | 

Gewerbſchaftsangelegen⸗ 
heiten — Alex. Malta, 
A. Kühn. 

Soziale Fürjorge — Stoltz, 
Rittel, Kühn. 
Bücherausgabe — Zange, 
2 Wala, J. ілбе, 

йо. 


Genderbeiblatt zur Nr. 41 


Lodzer Volkszeitung 


Freitag, den 10. Februar 1928 


Verpflichtet das Preſſedekret? 


Vor der Straſtammer des Krakauer Bezirksgerichts 
hatte ſich unlängſt der verantwortliche Redakteur des 
„Il. Rurjer Codzienny“ auf Grund der Beſtimmungen 
des Pteſſedekrets wegen Beleidigung zu verantworten, 
die in einer in dieſem Blatte erſchlenenen Kritik an 
einem Urteil des Milttärgerichts etblickt wurde. Der 
Verteidiger des Angeklagten ſtützte ih auf die Tatſache, 
daß das Preſſedekret vom Seim aufbehoben worden ſei, 
mithin hier nicht in Anwendung kommen könne. Der 
von der Regierung erhobene Einwand, daß das Preſſe· 
dekret ſolange verpflichle, bis der Sejm beſchluß veröffent⸗ 
licht wird, ſei nicht stichhaltig. Die offizielle Benachnich⸗ 
tigung der Gerichte von der Tatſache der Aufhebung 
hätte entweder durch die Bekanntgabe im Verordnungs · 
blatt des Juſtſzminiſteriums oder auch im „Monitor 
Polſti“, endlich aber auch durch ein entſplechendes 
Rundfereiben an die Gerichte erfolgen müſſen und 
können, Iſt dies nicht erfolgt, [о könne infolge dieſer 
Unterlafjung die Nechiskraft des Beſchluſſes Über dle 
Aufhebung unter feinen Umſtänden in Frage geſtellt 
werden. In dieſem Falle müßten ſich die Gerichte, jet 
es auf Antrag, [её es von Amts wegen, mit elner offt. 
ziellen Anfrage an den Sejmmarſchall wenden, und 
deſſen Antwort mülle als offizielle Benachrichtigung des 
Gerichts über die Aufhebung anerkannt werden und die 
Габе und tehtlihe Grundlage für die Beurteilung 
bilden, ob das Dekret des Staats präfidentien vom Selm 
aufgehoben worden [е oder nicht. Das Urteil ſchloß 
ſich den juriſtiſchen Ausführungen des Verteidigers an 
und beſchloß auf deſſen Antrag, ſich mit einer ent 
ſprechenden Anfrage an den Seimmarſchall zu wenden. 
Die ишш wurde daher vertagt. 

Dieſer Gerſchtsbeſchluß hat eine grundſätzliche бе, 
deutung und ſtellt einen Duichbruch in der bisherigen 
Proxis der Gerichte dar, die bis jetzt auf dem Stand 


punkt ſtanden, daß das Pteſſedekret auch weiterhin ver⸗ { 


pflichte, trotzdem es vom Seim aufgehoben worden ії. 


Macdonalds Kritik an der Thronrede. 


London, 9 Februar. Die Dobatts über die 
Throntede das Könige Georg wurde don der ©рро- 
Bon mit längeren Ausführungen ошо) Mac 
donalde sröffael. Er belonte, daß die Thronzeds іш. 
balilich die аеш: ода Erflärung dorflelle. mit der 
Jail feinem Eintritt іре poxlamentarſſche Leben das 

Jarlamsnf jzmale er öffael worden el. Das ошер. 
ene worteſte ап der Tyronrode ſelen die Auslofjungen. 
Sowohl das Fabeſogeſeß, dae рош Innerminifter und 
Minlſterpräſſdenten immer wieder verſpꝛochen wor den 
ſel, ale auch die Kat filation der Woſhlogloner Kon. 
бешїоп ſelen nicht erwähnt worden. Die Себет 
paslei könge die ſozlale Tage in Großbritannien nicht 
jo ойо beaurteller wie die Theoneades das (ие 
Niemand, der die Thron esde lee, lönne auf den 
Gedanden ſommen, daß ар eins Million Mebeitslofe 
in England gebe, Die Regierung müſſe damit rach⸗ 
пеп, daß die Oppoßtion Die in der Ride ausgelofjenen 
{озан Fragen nicht ооғасђап werde und Tag für 
Tag und Scheit fie Scheint um dleſe Probleme 
Bampfen werbe, bie bie Meuwahſen amen, und die 
Maſorſtät der Kogiseneg geflüesi tollede. 


Engliſches Einlenken in Indien. 


Aufnahme von Eingeborenen in den Berſaſſungs⸗ 
ausſchuß. 

ondonſ g Februar. Der Dorfigende der eng⸗ 
liſchen Herfaſſungekommiſſion 55 Indien Simon hat 
einen offenen Brief an den indiſchen Vizekönig gerichtet, 
der elner Eefällung der indiſchen Forderungen hinſichtlich 
der Kommiffion gleichkommt und geeignet ſein dürfte, 
die Stellung der inoiſchen Bevölkerung zu den Arbei ⸗ 
ten der Kommiſſion grundſätzlich zu ändern. Sir John 
Simon regt an, ſleben indiſche Mitglieder zu beftimmen, 
die mit gleichen Rechten und pflichten zue Mitarbeit 
herangezogen werden ſollen. Waheſcheinlich wirs der 
für den 12. Februar einberufene Kongreß aller indifhen 
Parteien dieſem . unter der Voraus ſetzung 
ase daß die fieben Mitglieder von der шд еп 

ationalverfammlung gewählt werden. 

Kamfay Mardonald hat inzwoiſchen eine Botſchaft 
an die Bevölkerung Indiens gerichtet, in der er die 
Hoffnung aus ſpricht, daß es Indien fetzt durch die Einlas 
dung von fieben Mitgliedern ermöglicht werde, an der 
Rommiſſion mitzuarbeiten. 

Die indiſchen Parteiführer lehnen ab. 

NeusDelhf, 9. Februar. Die indiſchen Partei⸗ 
führer erklären, die Einwendungen, die von ihnen gegen 
die engliſche Kommiſſion zum Studium der Verfaſſungs⸗ 
fragen erhoben worden ſeſen, beruhen auf Prinzipien. 
fragen, die auch von dem neuen, von Simons dem 
Zeiler der Kommiſſion gemachten Kompremiß vorſchlag 
nicht berührt würden. Sie ſeien genötigt, bei ihrem 
früheren Entſchluß, keinerlei Beziehungen zu der Йош» 
miſſion zu unterhalten, zu beharren. 


Leſt und verbreitet die 
„Lodzer Volkszeitung“! 
— . —-— — — 


Dereine х Deranſtaltungen. 


Grober Faſchingsrummel im Commis verein. 
Am Sonnabeno, den 18. Febiuar a. c., vetanftaltet der 
Commis vetein in feinen eigenen Veteinstäumen an der 
Al. Kosciuezkt 21 einen großen Faſchingerummel für 
ſeine Muglieder und deren Ange btige. Die Vereins⸗ 
leitung if beſtrebt, dieſe Veranſtaltung wie am ges 
mütlichſten zu geftalten, um damit den Karneval möglichſt 
pin абзиј йереп. Alles Nähere wird noch mitgeteilt 
werden. 


Familienabend im Jungfrauenverein der 
St. Triaitatisgemeinde. Am Sonntag, den 5 d. M., 
fand im Jungfrauen veiein der St. Trinttatisgemeinde, 
Konſtantineiſtraße 40, ein Familienabend mit ſchönem, 
reichhaltigem Programm fait. Schon beim Besreien 
des geſchmackvoll dekorierten Saales wurde man in eine 
feklibe Stimmung verſetzt. An langen Tiſchen ſaßen 
die Gäſte im gemütlichen Gespräch miteinander. Der 
Saal war bis auf den letzten Platz dicht gefüllt. Nach 
dem Eingangslied: „Wie lieblich iſt hienieden“, welches 
von allen Anweſenden geſungen wurde, begrüßte Heir 
Paſtor Wannagat in einer Anſprache alle Teilnehmer, 
worauf zur Abwickelung des Programms geſchiitten 
wurde. Die Jungfrauen brachten zunächſt zwei ſchöne 
Lieder zu Gehör. Sodann folgten zwei Violir quattett ⸗ 


An alle Deutſchen! 


Н Bollsgenofien! Wir fehen vor ernten : 
und ſchweren Aufgaben. Die bevor ſtehen⸗ 


den Wahlen werden Aber die Zukunſt ми, 
leres Bolkes eniſcheiden. Wir haben einen : 
harten Wahlkampf zu führen, um die wirt : 
і Ihaftlihen und kulturellen Intereſſen un⸗ 
і [егез Bolkes zu ſchützen. Н 

Der Wahltampf erfordert große Gelb» : 
mittel, Wir rufen daher alle Deutſchen 
auf, Opfer zu bringen für die Zukunft uns 
eres Volkes. 

Deutſche! Spendet геї für den 
Wahlfonde. Spenden werden tätzlich im 
Wahlbüro, Petritauer 109, ſowie von den 
і Bertrauensmännern bes Wahlkomitees епі» 
1 gegengenommen, М 


Das Hauptwahlkomitee 
der D. S. A. P. 


vorträge, die mit reichem Beifall aufgenommen wurden. 
Ganz beſonders ſpannend war das іт exſten Teil des 
Programms aufgeführte Luſtſplel „Das Gänschen vom 
Lande“, das durch ſeinen feinen Humor die Anweſenden 
bei anhaltendem Lachen erhielt. Während der ſitzt ein 
gettetenen Pauſe wurden die Gäfte mit Kuchen, beleg 
ten Butlerbölchen von den Jungfrauen bewirtet, die 
auch in dieſer Hinſicht fi ihrer Rolle ſehr vorteilhaft 
entledigt hatten. Nun folgten: die humoriſtiſche Szene 
„Das Geſpenſt“ und der Schwank „In die Falle ger 
gangen“. Auch dieſe zwei Stücke wurden mit viel 
Geſchick und Berfländnis geſplelt. Nach einer Schluß⸗ 
anſprache des oben erwähnten Paſtors und Abſingen 
det Gnade fand die ſchöne Feier um 9 Uhr abends 
ihren Abſchluß. Es find gemütlihe Stunden geweſen, 
die die Anweſenden, dank dem Fleiß und der Mühe ⸗ 
waltung der Jungfrauen mit ihrer bewährten und 
umfichtigen Leiterin Fil. Lange an der Spitze, haben 
genießen dürfen. Am nächſten Sonntag ſoll das Pro» 
gramm noch einmal wiederholt werden. 


Kunſt. 


Aus ber Philharmonie. 


Das ſinſoniſche Frühkenzert des Philhar⸗ 
moniſchen Orcheſters (Eingeſandt) Die finfon ſchen 
Frühtonzerte des Phllharmoniſchen Oicheſters erfreuen 
ſich immer größeret Fu quenz. Und kein Wunder, denn 
gleich wie die künſtlerſſchen Kräfte [о auch die ausermähl. 
ten Programme können den anſpiuchs vollſten Zuhörer 
beftledigen. Am kommenden Sonntag, den 12 d. M., 
tritt der weltberühmte Pianift Claudio Arran auf, 
welcher im internationalen Pianiſtenwellbewerb in Genf 
duich den erſten Preis ehrenvoll ausgezeichnet wurde. 
Der Künftler wird mit Otcheſterbegleitung das herrliche 
Klavierkonzert A⸗dur von Liſzt zum Vortrag bringen. 
Außerdem führt das Philharmoniſche Orcheſter die 
4. Sinfonie von Beeihoven und „Odwieczne piesni“ 
von Karlowiez aus. Dieſes Frühkonzert leitet еду 
Bojanomwili, Direktor der Lemberger Oper. Um den 
Andrang an der Kaſſe zu vermeiden, zaten wir 16 
rechtzeitig mit Einttittskarten zu veiſehen, denn das 
Inter ſſe für dieſes Frühkonzert 18 ſehr groß. Beginn 
um 12 Uhr mittags. 


Bronislaw Gimpel 


weckte mit ſeinem erſten Auftreten ungeahnte Beifalls⸗ 
сте, Er beſitzt eine ſeltene Virtuoſttät und natür⸗ 
liche Wärme und Innigfeit, und wird es Kraft dieſer 
hohen Eigenſchaften zu hoher Künſtlerſchaft bringen. 

Echte Empfindung iſt das hervorragendſte ſeines 
Spiels. ; 

Trotzdem kann man eine kleine Befangenheit, die 
über ſeinem Spiel lag, nicht ableugnen, die manchmal un⸗ 
vorteilhaft den Umfang des Tones beſchattete. Dieſe, wir 
wollen es „Verſtimmung“ nennen, kann aber auch nur 
vorübergehend geweſen ſein. Mit Vitali's „Chaconne“ 
und Tartini⸗Kreisler's „Vatiationen über ein Thema 
Corellis“ ſchuf er Höhepunkte des Abends. Sein 
Bruder iſt ihm ein verſtändnis voller Begleiter. g—es. 


Sport. 


Das 1. Stuttgarter Sechstagerennen. 


Am Mittwoch abend ging das Stuttgarter Sechs⸗ 
tagerennen zu Ende. Es war ein überaus gigantiſcher 
Kampf, der ſchlleßlich mit einem einwandfreien Siege 
des deuiſch holländiſchen Paares Frankenſtein— Ban 
Kempen endete. Die Sieger hatten insgeſamt 726 Punkte 
ſowie eine Runde Vorſprung. Es folgten eine Runde 
zurück das теіп deuiſche Team Rieger — Junge mit 526 
Punkten {оше Duray—Standeart 290 Punkte. Alle 
Übrigen Mannſchaften lagen ca. 2—4 Runden zurück. 


Sportneuigkeiten. 


Ein vierter Start Dr. Peltzers. Der Deutſche 
bat für drei Starts von "der Deutſchen Sportbehörde 
Erlaubnis erhalten, will aber auch an den amerifanis 
ſchen Hallenmeiſterſchaften, die am 25. d. M. ſtattfinden, 
teilnehmen. Dr. Peltzer wollte die Startbegrenzung um⸗ 
indem er dem Millroſe Ср... den Bors 
ſchlag machte, ihn in einem Schaurennen laufen zu 
laſſen, um dann bei den Meiſterſchaften mitwirken zu 
können, da ein Schaurennen nicht als Start gewertet 
wird. Die Leitung des amerikaniſchen Vereins erklärte 
aber, daß fie bamit nicht einverſtanden ſel, denn bel ihr 
gebe es keine Schaulaufen, da von jedem Teilnehmer 
erwartet werde, daß er ſein Beſtes gebe und dle ſtärkſte 
Konkurrenz in der Abſicht antrete, zu gewinnen. 


Ein Rugby Länderfpiel. Vor 40 000 Zuſchau⸗ 
ern ſiegte in Swanſen England im Rugby Länderkampf 
gegen Wales mit 10:8 Punkten. Es war dies die 
40. Begegnung der beiden Länger. 


Indien wird zu den olympiſchen Spielen dies mal 
keine Vertreter entſenden. 


Aus dem Reiche. 


tw. Konſtantinow. Wählerliſten nach⸗ 
prüfen. Von Don neistag, den 9., bis Montag, den 
13. d. M, liegen die Zuſatzliſten in den Wahllokalen, 
im Magiſtratsge bäude, im Meiſterhauſe und im evan⸗ 
geliſchen Gemein dehauſe, zur Einſicht aus. Da viele 
Reklamationen eingelaufen find, jo iſt es unbedingt 
erforderlich, daß die jenigen Perſonen, welche ſolche ein⸗ 
brachten, die Liſten noch einmal nachprüfen. Die Stun⸗ 
den, in denen die 9 реп ausliegen werden, werden noch 
beſonders bekanntgegeben. 


Kaliſch. Seinen Rivalen erkoden. In 
dem Dorfe Lipie bei Kallſch wohnte die Tochter eines 
Landwirtes, Maria Bialczak, die ihrer hübſchen Geſtalt 
wegen viele Verehrer hatte. Aber nicht nur die иг» 
ſchen aus dem Dorfe ſtellten ihr nach, ſondern es {апе 
den ſich auch junge Männer aus Kaliſch ein, die das 
Mädchen begehrten, deſſen Vater ein anſehnliches Bauern» 
gut beſaß U. a. waren in ſie Jan Cichy und Ludwig 
Jamuszcezuk verliebt. Cichy war ein armer Landarbeiter, 
während Jamuszezyk ein eigenes Gehöft beſaß. Zwiſchen 
beiden kam es wiederholt zu Streitigkeiten, die zu einem 
ſehr geſpannten Verhältnis führten, als bekannt wurde, 
daß die Bialczat Cichy bevorzuge. Jamuszezyk drohte, 
daß er ſchon dafür ſorgen werde, doß ihm Cicky nicht 
ſchade. Dieſe Drohung ſetzte er geſtern in die Tat um. 
Der begüterte Bauer Franciszek Kowalſkt veranflaliete 
ein Tanzvergnügen anläßlich der Taufe ſeines Sohnes. 
Anweſend waren auch die Hialczat und Jamuszezyk. 
Cichy hatte man als armen Arbeiter nicht eingeladen. 
Jamuszezuk tanzte die ganze Zeit mit dem Mädchen. 
Plötzlich öffnete ſich die Tür und Cichy ſchaute in das 
Zimmer. Als ihn die Bialczak ſah, eilte [е auf ihn zu 
und bat ihn zum Tanze. Jamuszezyk wider ſetzte ſich 
dem, und als die Blalczak notzdem mit @@) weller⸗ 
tanzte, zog er plötzlich ein Meſſer hervor und ſtieß es 
feinem Rivalen in die Bruſt. City ſtürzte tot zu Bor 
den. Die fofort benachrichtigte Polizei verhaftete Ja⸗ 
muszezyk und überführte ihn nach Kaliſch. (р) 

Kattowitz. Kurz vor der Trauung 
Selbſtmord begangen. Der Arbeitsloſe Bury 
aus Panewnik bei Pleß, der am Montag in der Kloſter⸗ 
kirche feine Trauung nehmen ſollte, beging drei Stun ; 
den vor dem kurchlichen Akt Selbſtmord durch Erschießen, 
da feine Verwandten ihm jegliche Unterſtützung verjagten. 


Fülmproduktion charaktervoll ſein foll, d. В. jeder deut 

те und feinem 
dle deutſche Film⸗ 
produktion ſoll ehrlich werden. Wie für jede Kunſt, fo gilt 
ig exſtrebenswertes Biel Schön- 


1 ſieht es allerdings 1 ſo aus, als wenn man 
wirklich mit vieſen Verſprechungen Ernft machen will. Wenn 
man ſich das Produktlonsprogramm reſp. die Voranzelgen an⸗ 
ſieht, {о deutet nichts auf eine Kursän кшн Nach wie 
bor wird in Rhein- Wein⸗ und Donan⸗Filmen geſchwelgt, 
nach wie vor wird es übelſte Militärfilme geben. 

Nur eine kleine Koſtprobe aus den Voranzeigen: „Die Ge⸗ 
liebte Seiner Hoheit“; „Deutſche Frauen, deuſſche Treue“; 
„Ich hatte einft ein ſchönes Vaterland“ „Der Trompeter von 
Chars la Tour“ und „Am Rüdesheimer Schloß ſteht eine 
Linde“; „Frau Wirtin an der Lahn“; „Wien, die Stadt meiner 
Träume“; Das ift mein Wien, die Stadt der Lieder“; „Es 
zogen drei Burſchen wohl über den Rhein“ und fe weiter, und 
ſo weiter — bis zum Auswachſen. 

Gleich im erſten Monat des neuen Jahres gibt es eine 
ео reaktionäre Filmoffenfive: der „alte Fritz“, dies⸗ 
mal unter der Regie von Gerhard Lamprecht, wird wieder mit 
boch erhobenem Stock über die Leinwand ſchreiten. Wieder 


Bas dns ш Jahr an neuen Filmen bringen wird. 


Die deutſche Produktion hoffnungslos / Gute amerikaniſche und ruſſiſche Jilme. 


werben ſchwarzweißrote Gefühlchen geſtreichelt werden. Fer⸗ 
ner wird es einen „Martin⸗Luther“⸗Film geben. 

Die Situation der deutſchen Produktion iſt alſo für den, 
der auch nur minimale Geſchmacksforderungen ſtellt, nahezu 
hoffnungslos. Im Ufa⸗Programm ſtehen noch einige Hinter⸗ 
türchen auf. Man jagt noch nicht alles, das dicke Ende wird 
noch kommen. Bis jetzt ſtehen nur Titel ohne Verpflichtung 
tert Ebenſo wenig wird Herrn Zelnicks neue Filmtanzerel 
mit der ſchier unverbrauchbaren Lya Mara bei Anſpruchs⸗ 
volleren nicht gerade mit Begeiſterung erwartet. Es iſt anfchei- 
nend ein leichter Weg von den Webern zu gepuderten Salon⸗ 
far. — Und die übrigen Filme der übrigen Geſellſchaften? 
Sie verdienen keine Sonderaufzählung. 

Nur auf einige Filme kann man nach Sujet, Regiſſeuren 
und Beſetzung rechnen. Es find „Donna Juang“ mit Eli Gch 
Bergner, „Spione“ (Regle Fritz Lang⸗Ufa), „Alraune“ (Regie 

тїї Hallen⸗Ema), „Thereſe Raquin“ (nach Эша, Regie 

ſaques Feyder⸗Defu), „Schinderhannes“ (Regie Kurt Bern⸗ 
jarbt-Prometheus-tyilm) und vor allem „1848“ (Regie Erwin 
fiscator⸗Prometheus⸗Fülm). — 


einen ruſſiſchen 
mit Зей Barrpmore und Camilla Horn 
ſauſt“-Films), Norma Talmadge in 


„Zehn Tage, 
р 5 
ſein. 


„Muria Stuart“ und „Der alte Fritz“ 


„. 


mit feinen Regiſſeuren: der асте Jürgen Fehling w. 
Silveſter wegen der verunglückten Inſzenierung einer 
Holberg⸗Satiriade „Ulyſſes“ ausgepfiſſen, und nun hat fein 
Chef Jeßner mit feinem Film „Maria Stuart“ gleichfalls ein 
wicht hinwegzuleugnendes Flaste erlitten. Es wurde eine ій 
ſtändig neue, radikal von der Meridien abweichende иг 
тита der SHiftorie vom К ен 8 der 
önigin verſprochen; die neueſte Geſchichts fo mg war angeb- 
lich bemüht worden; der Maria Stuart ers drohte der 
hiſtoriſche und — vom Regiefürſten Jeßner her — ber küußt⸗ 
leriſche Ruin. 

90 . 125 ш, кө б W er — 5 
alte zeit h und quantitativ mehr geſehen. Schiller zei 
das „Vorleben“ gewiſſermaßen, ihre Ehe, ein paar höfiſche 
Intrigen, Verſchwörungen, ein paar Morde, ein bißchen un⸗ 
deutliche Kirchenpolitik — aber auch dies alles ohne Hinter 
grund, ohne ſozislogiſche Baſis, ohne daß Land und Volk ſicht⸗ 
bar und jpürbar geworden wären. Ein einziges mal [бон 
man intereffiert auf und hofft, daß das Neue eintrete: als der 
ШИ iche Befehlshaber Boihwen vor feine Landsknechte 
tritt: „Schluß jetzt mit der Schlafzimmer⸗Politit; in Zukunft 
ſollt ihr Soldaten über die Polltik wachen!“ Einen Augenblick 
lang zittert die Luft e OBEN, wirklichkeitsſchwanger. 
Aber alles verſackt wieder in perſönlichen Belanglofiafeiten, 
Abſeitigteiten, Zufällen. Das dramatiſche Blut flockt ber Wirk⸗ 
lichkeitsnerv erlahmt. Und wir ſehen gelangweilt, wie ein uns 
wichtiges Frauchen, das aus der Schillerſchen ethiſchen Senti⸗ 
mentalilät von Jeßner in МОНИ Sentimentalität getaucht 
wurde, ſchließlich von der trotz aller Geheimnistuerei — Eliſa⸗ 
beth ſelbſt wird zwar dauernd angekündigt, aber nie gezeigt — 
unintereſſant und unwichtig bleibenden königlichen Konkurren⸗ 
tin beſeiligt wird. Daß all das mit bildneriſcher Delikgteſſe und 
Sauberkeit in Szene geſetzt wird, erhöht die Wichtigkeit dieſes 
Films keineswegs. 


Das Berliner Staatstheater hat Vie eln went ki 
alten 


* 


Die Filmlegende vom „großen Fritz“ — von denen, bie 
19 den Einfall hatten, in antimonarchiſchemm Sinne gedacht 
kriegt unentwegt weiter Junge. „Der alte Fritz“, 1. Teil 


Die neuen Filme in Berlin. 


ſriedensjahre, heißt das neueſte Erzeugnis der Filmhochburg 
ugenberg; der 2. Tell „Ausklang“ ift г aufführungsbereit. 
Aber es ift zu befürchten, daß auch mit Біејет Ausklang der 
Bandwurm noch nicht abgeführt ift, ſondern daß setzt nach⸗ 
einander die ſämtlichen reſtlichen ерене, noch йү 

verarztet werden. Das demofratiiche Bollwerk Шісіп wird ſich 
mit feiner „Terra“ gewiſſenbaft an det Ausbeute beteiligen; 
der Anfang ift mit der Lowiſon⸗Serie ја {боп gemacht; Hugen⸗ 
berg Е grün vor Neid; ein Wettlauf wird beginnen um das 
Erftverfilmungsrecht von 1818, 1848, 1866, 1870/71, Boxer. 
auſſtand, „German to the front!“ ио. und man kann es ſich 
pi ſchon an den Nodtnöpfen abzäblen, wen die Verfilmung 

s bolländifchen Ausklanges trifft. 

Um wieder zum alten Fritz Hugenbergs zurückzukehren: 
eine böſe Sache. Bös befonders deshalb, weil zwiſchen den 
оеп Zähnen dieſes monarchiſchen Gebiſſes manche echte 
ереп, die zwar те ein bißchen kariös find, aber den naiven 
Beſchauer eben deshalb dazu verleiten, alles für echt zu halten. 
Venn der Kronprinz in dieſem Film fo recht ehrlich als ein 
Schürzenjäger und More anne geſchildert wird, dann ſagt a 
der Naive: von monarchiſtiſcher Propaganda kann hier feine 
Rede fein oder von Geſchichtsklſtterung, wo fie es doch dieſem 
Thronfolger ſo ehrlich und bieder geben! Daß das Thron⸗ 
folgerchen {о nebenbei als ganz ſympathiſches Kerlchen gezeich⸗ 
net ift und daß man automaliſch geneigt ift, їо einem jungen 
ебі ſich dann leicht. Solche kleine zarte Schatten laſſen das 
ſtrahlende Bild des großen Königs nur um їо leuchtender und 
plaſtiſcher hervortreten, des ſo Kane und angenehm ins Ver⸗ 
ſtändnis eingehenden Oeldruck vieſes guten, großen, ſompathi⸗ 
e vielgeplagten, aber nie verzagenden, unermüdlich ſich für 
fein Volk abmihenden alten Monarchen, реп dieſer bei jung 
und alt beliebte, förmlich in den alten Fritz ſubſtanzierte Otto 
Gebühr jo . (ИУ auf die Leinwand legt, daß man 
allein {боп um diefes Naturwuchſes willen gerührt fein muß; 
beſonders, wenn ihm in dieſer Anekdoten⸗Perlenkette die Фені 
feligkeit geradezu aus den Nafenlöchern träufelt. So ein Film 
ч ein Geſchäft in jeder Richtung; ein Geſchäft, an dem bie 
ohnempfänger und a dieſer Republik noch in 
zehn Jahren zu zahlen haben werden. 2 
Heinz Eisgruber. 


Die Verfenkung des U-Boots. 
Aufregende e der Verfilmung einer 
legs szene. 


Die Engländer drehen augenblicklich einen großen 
Marinekriegsfilm. Um die Verſenkung eines deutſchen И- 
Bootes durch eine engliſche U⸗Bootfalle möglichſt reallſtiſch 
wiedergeben zu können, wurde das alte engliſche U-Boot 
H. 52“ vor dem Haken von Plymouth verjenkt, 


er berichten, zu aufregenden Zwiſchenfällen. 
„H. 52“ mit 50 Kilogramm Sprengftoff angefüllt war, mußte 
das Boot ſehr vorſichtig manövriert werden. Es kam aber 
verichtedentlih in die ſchwerſte Gefahr, gegen die Mole 
geworfen zu werden und möglicherweiſe beim Anprall in 
die Luft zu fliegen. 
› 

Uraufführung des polniihen Films „Das Grabmal des 
bekannten Soldaten“. Dieſer Tage it in Warſchau, und 
Г in drei großen Lichtſpielthegkern, die Ur⸗ 
polniſchen Großfilms „Das Grabmal des 
oldaten“ erfolgt. Der Film, mit prominenten 
hen Schauſpielern in den Hauptrollen, findet bet der 
im allgemeinen hohes Lob. Es fehlt aber auch nicht 
hen Stimmen, die ſich teils auf das Spiel, teils auf 
е beziehen. Als beſonders gelungen werden die 
enen erwähnt, die eine „Zierde für jeden amerikaui⸗ 
lager“ ſein könnten. 


an krit 
die Rei 


Hermann Pichas 250. Film. 


Eigentlich hat man den Eindruck, als ob es keinen deutſchen 
Film gibt, in dem nicht Hermann Picha eine Rolle oder ein 
Röllchen ей, So 150 Filme im Jahre — die traut man ihm 
gut und gern zu. Aber der Menſch irrt ſicht Tatſächlich find 
es — nur 250 im ganzen, in denen er mitgewirkt hat, und das 
Luſtſpiel „Der Bettelſtudent“ macht das Vierteltauſend 
eben voll. 


Tom Mir йите, ! 


Saut ameritaniihen Blättermeldungen beabſichtigt Tom 
Mix, ſich im nächſten Jahre vom Film zurückzuziehen. Als 
Gründ wird angegeben, daß er endlich zum Genuß des 
rieſigen Vermögens, das er ſich mit ſeinen annähernd 70 Fil⸗ 
men erworben dat, kommen will. Der Meldung dürfte nur 
mit äußerſter Skepſis zu begegnen fein. 

—— 2 


Film und Muſik. Wie untrennbar der Film von der 
Mufik geworden Ні, und welche große Bedeutung ihm беше 
bereits von ernſteren Muſtkkreiſen entgegengebracht wird, 
zeigt die Einladung Dr. Bagiers, der von der Leitung der 
Mufikfeſte in Bade den aufgefordert worden ift, auf dem 
nächſten, im Juli 1928 jtattfindenden Muſikfeſte die neueſten 
Werke des Toufilms zu demonſtrieren. Beſonderer Wert 
ſoll darauf gelegt werden, unge, noch unbekannte Kompo 
niſten zu Gehör kommen zu Гайеп, von denen man glaubt, 
daß ſich ihre Werke für die moderne іофийфе Mufikbeglei⸗ 
kung beſonders eignen. 


Filmſchauſpieler. 
Fribericus Gebühr. 


Niemand hätte damals, als Otto Gebühr auf den Rein- 
bardt⸗Bühnen in Berlin auftrat, gedacht, daß dieſer Schau⸗ 
ſpieler ſpäter einmal den Preußenkönſg im Film zu neuem 
Leben erwecken würde. Auch zum Film geht Otto Gebühr 
nicht etwa als Darſteller von Offizieren oder lebensernſten 
Gemütern, ſondern als Geſtalter abenteuerlicher Menſchen, 
die nach Mexiko pilgern, um dort den Schatz der Azteken zu 
ar, одет die in der Südſee ein harmloſes Räuberdafein 
ühren. Er hat ſich an Conan Donles Sherlock Holmes ge⸗ 
ſchult. Immer baumelt ihm die kurze Chagpfeife im Munde. 
Nichts bringt ihn aus der Ruhe. Er erledigt die ſchwierig⸗ 
ſten Abenteuer, ohne überhaupt die Hand aus der Hoſen⸗ 
taſche zu ziehen. Er lebt in den Tag binein, liebt aberteuer⸗ 
liche Unternehmungen und iſt ein Sportsmann, obne jedoch 
auf eine ſportliche Haltung Gewicht zu legen. 


Otto Gebühr iſt weder im Film noch auf der Bühne ein 
Star. Er ſteht in der zweiten Reihe der Darſteller. Er iſt 
verläßlich, ſympathiſch und jo etwas wie ein Spezlaliſt für 
Menſchen, die ſich mit ſchöner Gleichgültigkeit durchs Leben 
ſchleben, und für dle moraliihe und geſellſchaftliche Konven⸗ 
tionen keine Rolle ſpielen. Was kümmern ihn das Betragen 
und die Anſichten der anderen Menſchen? 

Daun mit einem Schlage ändert ſich die Situation. Otto 
Gebühr verwandelt ſich in Frideriens Rex. Der Globe⸗ 
trotter wird zum Hort der Potsdamer Disziplin, zum Herrn 
exakt marſchlerender Soldatenbeine. Vielleicht nahm man 
gerade Gebühr für dieſe Rolle, weil er von vornherein eine 
gewiſſe Aehnlichkeit mitbrachte und mit großen, runden 
Augen aufwarten konnte. Mauchmal ſieht fein Friderſeus 
aus, als ob er Menzelſchen Gemälden entsprungen wäre. 
Die läſſige Haltung iſt ſortgewiſcht, und er ſpielt einen König 
mit ſtreugen Geſichtsfalten, mit milſtärſſchem Schritt und 
Tritt, einen Ben, wie ihn Schulbücher und hohen⸗ 
ſollerntrene Historiker ſchildern. Er ſchnupſt und ſpuckt 
zabelhaft echt. Er blitzt überzeugend mit den Augen und er 
ſtellt prachtvolle Großaufnahmen. Friderieus Rex wird 

urch {н zur großen Mode. Aber Gebühr ift nur ein edler 

Fridericus, ein Schablonenkönig. Er ift nicht der Spötter, 
der Menſchenverächter, der große, gewiſſenloſe Diplomat. 
Er iſt nicht der Tyrann. 

Der Fridericus wird Gebühr zum Verhängnis. Dahin 
iſt alles, was ihn früher anztehend machte, ſeine liebens⸗ 
würdige Wurſchtigkeit, ſeine Ueberlegenheſt, jein tänzeriſches 
Gemüt. Er iſt für den Kinobeſucher beinahe zu einem myſti⸗ 
{беп Begriffe geworden, und ein großer Erfolg verpflichtet, 
Gebühr muß feine eigentliche Perſönlichkeit aufgeben, um 
dem Idealbilde zu enkſprechen, das man ſich von ihm ent⸗ 
worfen hat. Er macht nur noch in männermardendem Ernſt. 
Er ſpielt nur Offiziere maritimen oder ländlichen Chargk⸗ 
ters, würdige Männer, die in W Bahnen dahin⸗ 
leben, Männer der Pflicht und des Gehorſams, Er iſt lang⸗ 
weilig geworden, auf ein Dauerſchema feſtgelegt und nur 
ganz ſelten blitzt noch der alte Gebühr hindurch. Es iſt 
ſchade um ihn, und er iſt eine lebendige Warnung dafür, daß 
man zum Knechte ſeiner eigenen Geſtaltung werden kann. 

Felix Scherret. 


Wie ich durch eine Ohrfeige zu meinem Mann kam... 


Von Tuch Doraine. 

„Ich war gerade etwas über ſechzehn“, erzählt Lucy Do⸗ 
raine, die in dem neuen Defu⸗Füm „Fromont fun. & Risler 
еп.“ eine Hauptrolle ſpielt, „und es waren ſchon beinahe zwei 
Jahre her, daß ich gegen den Willen meiner Eltern von Haufe 
fort und zum Theater gegangen war.“ 

„Jetzt war ich Mitglied Der et е in Bıtdapeft 
und hoffte hier nach einem weiteren halben Jahr meine Stu⸗ 
dien beendet zu haben. Auf der Schule war es Sitte, daß die 
Schülerinnen der oberſten Klaſſe, um das ledige Lampenfieber 
zu verlieren und auch auf großen Bühnen Sicherheit zu gewin⸗ 
nen, in kleinen Rollen an den verſchiedenen Budapeſter Bi 
mitwirkten. Ich ſpielte eine kleine Rolle in „Mr. Wu“ Die 
Titelrolle wurde von einem fehr bekannten ungariſchen Künſtler 
dargeſtellt, dem allerdings außer ſeinem Ruf, ein großer 
Menſchengeſtalter zu ſein, auch der eines großen Schürzen⸗ 
jägers vorausging.“ 

„Auf dem Theaterzettel prangte ich damals als Ilonka 
Kopvacz und hatte ſchon von Kollegen erfahren, daß ſich der 
„berühmte Mr. Wu“ für die kleine Flonka intereifierte. Eines 
Tages traf ich dann in dem halbdunklen Bühnengang zwiſchen 
den Kuliſſen mit „Mr. Wu“ — wie ich ihn zum Gefallen. oh 
nein, ich bin nicht indiskret, weiter nennen will — zuſammen. 
Sofort ſuchte er die Gelegenheit auszunutzen. um mich abzu⸗ 


en.“ 

„Ich weiß nicht, wie lange ich mich noch hätte wehren 
können, wenn nicht ein Kollege von „Mr. Wu“, ein junger, 
Beige den Schauſpieler, dazugekommen wäte, „Mr. Wu“ 

енене geriſſen und ihm — eine ſchallende Ohrfeige gegeben 
hätte. Dieſe ſchienͥ „Mr. Wu“ für ſofort und auch für die Folge 
alles Intereſſe an meiner Perſon genommen zu haben.“ 

„Und nach einigen Wochen ſtand ich mit meinem Retter auf 
deni Standesamt und ſchrieb zum al und noch ein 
wenig e in das Eheſtands reg ter der Stadt Budapeſt 
„Ilonta Фотіојз geb. Kovacz. 


Magistrat m. Lodzi - Wydzial Podatkowy niniejszym podaje do wiadomosei, ze W dniu 22 lutego r. b. miedzy 
godz. 9-ta гапо a 4-taà ро poludniu odbedg sie przymusowe lieytacje ruchomosci u nizej wymienionych озб za 


т. 41 


1. Allenberg J., Drewnowska 7, 


meble 

2. Adler J., Lutomierska nr. 5 
szafa. 

3. Arndt O., Pomorska nr. 122, 
meble 

4. Arndta SS-wie, Pomorska nr. 

{ 122, meble 

5, Buhlego G. SS-wie, Aleksan- 
drow ska 41, meble 

6. Blachman J. Aleksandrow- 
Ska пг. 9, meble 

7. Bendkowski T., Aleksandrow 
Ska 34, meble, waga 

8. Burchardt B., Pomorska 129, 
meble 

9. Blechman- Wolberg. Brzeziti- 
Ska 35. meble, maszyna do 
szycia 

10.Blachman R., Brzezinska 35, 
meble 

11.Bom A., Zgierska 126, ma- 


szyna do szycia 
„ Budziarek М. 
ska 67, meble 
13. Bernsztam G., Grosmana 9, 


Szafa 

14. Borek H., Wschodnia nr. 27, 
meble. 

15. Birnbaum H., Szkolna ur. 17, 


meble 
16. Buhle, Aleksandrowska 41, 
17. Bytter J., Zgierska nr. 13, Zy 
randol 
18. Brauer Ј., Solna 10. maszyna 
. „do szycia Б 
19, Chajmowicz Sz., А!еКзапйгу} 
ska 18, meble 
20. Chaimowicz M., Aleksandryj 
ska 18, meble 
21. Cytryn J. Brzezifiska nr. 50, 
meble 
22. Chaber H., Konstantynowska 


nr. 44, meble 

23. Chaber H., Konstantynowska 
69, meble 

24. Chaber HI., Konstantynowska 
69. meble 

25. Cerecka J., Zgierska nr. 108, 
magiel, maszyna do szyc!a 

26. Cytryna SS-wie, Brzezifiska 
nr. 50, 20 worköw kleju. 

27. Cabafiski А. Cmentarna 3a, 
meble. 

28. Cymerman J., Gdafiska nr. 9, 
8 sztuk roweröw 

29. Chabanski A., Cmentarna 3, 
pianino 

30. Dab A. Marysinska nr. 59, 


meble. 

31. Dzialoszynski R., Pomorska 
пт. 135, meble 

32. Engel B., Aleksandrowska 75 
meble 

33. Edelsztain R., Kilifiskiego 25, 
meble 

34. Ekerman D., Brzezifska 16 


Franciszkaf- 


meble 

35. Epsztain D. Konstantynow- 
ska 88, meble 

36. Егіс B., Konstantynowska 
пг. 13, lezanka 

37. Fein Sz., Aleksandryiska 28, 
maszyna do pisania, Каза o- 
gniotrwala 

38. Fajwlowiez A., Одайѕка 11, 
meble 

39. Freiman I., Pl. Wolnosci 6, 
towary galanteryine 

40. Fiszbajn Sz. Podrzerzua 29, 


Szafa 

41. Flozof M., Aleksandrowska 
пг. 43, 100 kg. maki 

42. Frydlender $2., Aleksandrow 
ska 111. 4 szt. towaru 

43. Frydrych L., Cmentarna 1, 
maszyna do szycia 

44. Geberta Sukc. Drewnowska 
nr. 12, meble 

45. Grinbaum M., Jerozolimska 4 
meble 

46. Grynbaum M., Jerozolimska 4 
meble 

47. Gutman В. і R. Konstanty- 
nowska nr. 42, meble, maszy 
na do szycia 

48. Gutman B., Konstantynow- 
Ska 42, valt 
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niewplacone podatki 


49. Gutman M., Kielbacha nr. 21, 


meble 

50. Gutman S., Karwinska nr. 6, 
meble, waga 

51. Gutman M., Kielbacha nr. 21, 
przedza 


52. Grynberg L., Aleksandrow- 
ska nr. 4, wyroby Zelazne 
53. Gruszezyfiski W., Міупатѕка 
30. meble, 3 work: kleju 
54. Goldstein L., Aleksandryjska 

пг. 4. 3 palta 
55. Gomulka S. Konstantynow- 
ska 18, meble 
56. Herberg K. 
Ska 32, meble 
57. Herberg К. 
Ska 32. meble 
58. Hochman S., Mickiewicza 3, 


szafa 

59. Hochman S., Mickiewicza 3, 
meble 

60. Harcberg Z. Kielma nr. 13, 


meble 
61. Hercberg Z., Kielma nr. 13, 


meble 

62. Hochman S., Mickiewicza 3. 
meble, przedza 

63. Hajduk M., Brzezifiska nr. 25, 
20 sztuk kapeluszy 

64. Jezewioz St., Zgierska 99, 
meble 

65. Jerozolimski i Szenfeld, Kiel- 
bacha 11. szafa. 4 koldry 

66. Jurberg J. Konstantynowska 
nr. 46, meble Ў 

67. Jasnokowski-. A. Магуѕійѕка 
59, meble 

68. Jachnik К., Pomorska nr. 185 
kredens. maszyna do szycia 

69. Jasnokowski A., Marysinska 

‚ пг. 59, kanapa 

70. Kohn J., Nowomiejska 19, 

71.Kraut M., Aleksandryiska 14, 
meble, Каза ogniotrwala 

72.Kowalski J. Franciszkanska 
ur. 29, meble 


Aleksandrow- 


Aleksandrow- 


73. Klos M., Haizlera 29, obuwie, 


zegar 

74. Krygier St., Konstantynow- 
Ska nr. 78. meble 

75.Kazmierowski M., Kazimie- 
гла nr. 7, Szafa 

76. Kuszer R. Lutomierska 30, 


meble 

77.Krygier St., Konstantynow- 
ska nr. 78, meble 

78. Krysztofiak A. 
34, meble 

79.Kac F., Wolborska 30, meble 

80. Kutner Т... Podrzeczna nr. 1, 
5 garnituröw meskich 

81. Kutner L., Podrzeczna nr. 1, 
10 szt. garnitur6w meskich. 

82.Kalowski A., Szkolna пг. 4, 
meble 

83.Krygier E., Szkolna nr. 32, 


meble 

84. Kapelusz E., Pl. Wolnosci 10, 
meble, kasa ogniotrwala 

85. Karmiol S., Wschodnia nr. 22 


meble 

86. Kuperberg W. Brzezifiska 2, 
суітупу, SEw EI 

87. Krumholo C., Brzezifiska 23, 
meble 

88. Krasniafiski M., Cegieiniana 
nr. 91, biurko 

89. Kelerwurm H., Gdafiska nr. 4 


тебе 

90. Laks L.. Wschodnia 17. meble 

91.Libich K. Brzezifiska nr. 62, 
meble 

92.Lewkowicz M., Zgierska 42, 
meble 

93. Lewkowiez M., Ро!па пг. 32, 
meble 

94. Lewkowicz А. і М. Konstan 
tynowska nr. 9, mebie 

95. Liberman . J., Konstantynow- 
Ska nr. 29, meble. zyrandol 

96. Lipinski T. Lutomierska 19, 
meble 

97.Lewkowicz A.. Konstanty- 
nowska nr. 9. meble 

98. Lubochifiski Ch. Podrzeczna 
nr. 12, meble 

99. Lubochiniski Ch. Podrzeczna 
11. meble 


Marysifiska 


107. Mydlarz I., 


100. Lajzerow:cz M. Вггегійѕка 
пг. 18. waga, lustro 


101. Lewi I., Magistracka 16, 5161 
102. Lobersztajn Ch., Ргапс:ѕ2кай 


Ska 30, towary spozywcze 

103. Lasman Ch., Gdanska nr. $, 
szafa 

104. Musiat W., Aleksandrowska 
пг. 49, 10 work6w maki 

105. Michatowiez R. Kielma 30, 
urzadzenie sklepu, 2 wagi 

106. Mostowiez Ch. Brzezinska 5 
meble, maszyna do szycia 

Franciszkanska 
nr. 20, meble 

108. Munser A., Kielbacha nr. 22. 


meble 
109. Moszkowicz I., Dolna nr. 3, 


meble 

110. Muszynski St., Lutomierska 4 
meble 

111. Milich Z., Konstantynowska 7 
meble 

112. Nowak P., Dworska nr. 39, 
meble 

113. Nowak P. Dworska nr. 39. 


meble 

114. Nikodemski W., Ргапсїз2Кай- 
ska nr. 65, meble, maszyna 
do szycia У 

115. Offenbach J., 
Ska пг. 7, meble 

116. Olszer M., Aleksandrowska 
nr. 131, meble 

117. Olewski I., Konstantynow- 
ska nr. 150, meble 

118. Ojzerowicz L. Lutomierska 
nr. 3, tremo 

119. Olewska G. Konstantynow- 
Ska 150, meble 

120. Owezarek F., Szopena nr. 11, 


szafa Л 

121. Pakuta F., Dolna 6. 561. wa- 
ga. 

122. Plywacki A., Pomorska 25, 
meble 

123. Pelzowski W., Lutomierska 
пт. 36, le 

124. Pozner E., Szkolna nr. 10, 
meble 

125. Pinczewski 1. B., Wschodnia 
nr. 16. 3 wagi, maszyna pon- 


стоз2пїста 
126. Rajzler F., Aleksandrowska 


Aleksandrow- 


nr. 47, теЫе, maszyna do 
szycia 

127. Rubinowiez J., St. Rynek 14, 
meble 


128. Retelewski P., Franciszkan- 
ska пг. 58, meble 
129. Rözga M., Drewnowska 13, 


meble 

130. Rozenblum P.. Kielma nr. 5, 
meble 

131. Rozenblum D., Kielma пг. 6, 
maszyna do szycia 

132. Rozenblum Sz., Kielma m. 5 
те 

133. Rajsbaum J., Szkolna 17, me- 
ble, ріапіпо. 

134. Rubinowiez M., Balucki Ry- 


nek 4, szafa. 
135. Rais l., Ваіцскі Rynek nr. 5, 


meble 

136. Rubinstein Z., Brzezifiska 23, 
meble 

137. Rozental J. Cmentarna 1, 
meble 


138. Sa wicki A., Aleksandrowska 
20.2 kontuary. 

139. Skorka М Wschodnia 22, 
meble 

140. Stopnicki Ch., 
Ska 4. meble. 

141. Szezesliwy S., Aleksandryr 
Ska 27, meble. 

142. Sobieraj I. Brzeska 18, szafa 

143. Stasiak P. Brzezifiska 85, 
meble 


Aleksandryj- 


144.Szternfeld М. Jakuba 16 
szafa, 6 krzesel. 
145. Stokowski M., Kielma 41 


meble 

146. Szainrok M., Konstantynow- 
ska 98, Каза ogniotrwala, 
pianino. 

147. Sulinski А. F., Marysifiska 9, 
meble 


148. Sieradzki l., Brzezinska 11, 


meble. waga. 

149. Samuel Walenty. Gdafiska 5, 
meble 

150. Skorasinski I., Gdafiska 11 
meble 

151. Tragsbetreger I., Етапсіѕ2- 
kanska 41, palto, waga, 2 


warsztaty tkackie. 

152. Trainy St.. Balucki Rynek 9 
тето. 

153. Tarnowska K., Stefana 13, 
szafa. 

154. Temkin Ch.. Dolna 9, maszy- 
na do szycia. kredens. 

155. Tragarz М. Brzezinska 23, 


meble 

156. Wandachowicz F., Kielma 
21b. meble. 

157. Witecki J., Brzeska 9, ma- 


szyna do szycia, zegar. 

158. Warszawski і Minewska, 
Drewnowska 6, meble. 

159. Wosiecki J., Goplanska 36-38 


meble 

160. Wiankowski S., Zytnia nr. 6 
meble 

161. Wandachowiez F., Kielma 21 
meble 

162. Weinert E., Konstantynow- 
ska 96, kasa ogniotrwala. 

163. Weis J., Wolborska 16, mer 
ble, Каза ogniotrwala. 
164. Weichselfisz P., St. Rynek 3, 
meble. kasa ogniotrwala. 
165. Winkler, Szkolna 26, meble. 
166. Wegner А, Pomorska 185 
gramofon, flower. 

167. Welner I., Wschodnia 27, 
Szafa. 

168. Weksler H., Konstantynow- 
Ska 30. kredens. 
169. Zaks L., Aleksandryiska 27, 
meble, maszyna do szycia. 
170. Zalcensztajn S., В. Joselewi- 
сга 20, meble. 

171. Zylberszac S., Miynarska 14 
meble 

172. Zarzewski A. Podrzeczna 
10. meble, kasa ogniotrwala, 


pianino. 
173. Zelichowski N., Brzezifiska 
26, zegar. 
174. Zylberman H., Fanciszkafi- 
Ska 30, meble. 


175. Amzler M., Nowomieiska 18. 
30 tuz. ройстосһ. 

176. Auerbach S. Nowomieiska 4 
2 tuz. krawatöw. 

177. Ankerman G., Pl. Wolnosci 
11, meble, patefon. 

178. Ајгеп G., Pölnocna 8, meble. 

179. Butersznyt, Bazarna 6, 40 


desek. 

180. Bajzer J., Brzezifiska 55, 100 
desek. 

181. Binstok Sz. Brzezifiska 51, 
meble 

182.Bok M. Brzezifiska nr. 2% 


mebie 

183. Bornsztajn F., Nowomiejska 
28, bielizna. 

184. Baum M., Nowomieiska 24, 
2 szafy. 

185. Beserman M., Nowomiejska 
22, 2 Szafy. 

186. Bulka Sz., Nowomiejska 21. 
100 szt. haftu. 


187. Berkenstat J., Nowomiejska 
18, toaleta. 

188. Brin I. Nowomiejska 18 3 
szt. towaru. 

189. Bresier Ch., Nowomiejska 
27, meble. 


190. Borensztajn Z. 
ska 7, 3 garnitury. 

191. Braczkowska F., Nowomier 
ska 6. towary galanteryine. 

192. Birencwaig Ј.. Gdanska 10, 
meble 

193.Bechler N.. Nowomiejska 4, 
2 gramofony. 

194. Cukier E. Brzezifiska 9, 2 
worki rzepaku. 

195.Cyge M., Magistracka 20, 
kredens. 


Dalszy ciag па stronie nastepnel 


Nuwomiej;- 


196. Cukierman A., Konstanty- 
nowska 30. biurko. 2 maszy- 
ny do pisania. 

197. Chimowiez J., Nowomiejska 
28, 10 szt. garnituröw. 

198. Cahn 1 Izbicki, Ogrodowa 3, 
150 mtr. towaru, 

199. Cytryn H., Nowomiejska 4, 
60 szt. koszul. 

200. Czachurski J., Pl. Wolnosei 
2, meble. 

201. Chrzanowski P., Pl. Wolno- 
Sei 7, maszyna do pisania. 

202.Cwyling J., Pölnocna 1-3, 
meble 

203. Dmowski M., Konstantynow- 
Ska 96, meble, 

204. Dzialoszewski D., Nowomiej 
Ska 29, 100 szt. zamköw. 
205. Danciger Н., Nowomiejska 

24, 1 521. towaru, 

206. Dykman Ch., Nowomiejska 
19, 30 sat. talerzy. 

207. Dawny B-cia, Nowomiejska 
3. 1 szt. towaru. 

208. Ekerman D., Brzezifiska 16, 
meble. 

209. Eizuer E., Nowomiejska 28, 
2 maszyny do szycia, 

210. Frogel A, Brzeziüska 4, kre- 


dens. 
211. Fangrad J., Brzezifska 45, 
meble 


212. Fiszer F., Diugosza 43, ma- 


szyna 
213.Ғај I, Nowomiejska 20, 2 


Szafy. 
214. Farber N. Nowomiejska 19, 


meble 

215. Fszman Ch., Al. I Маја 16, 
meble 

216. Fajblum J., Nowomiejska 17, 
50 szt. chustek. 


217. Falke I., Рбіпоспа 4, 20 ko- 


szul. 
218.Fridriach H., Cmentarna 1, 


meble 

219. Gozdzik G., Brzezifiska 13, 
2 tuz. koszul. 

220. Gartman J., Brzezinska 59, 
meble 

221. Gruszyfiski W. 
30, meble. 

222. Gothainer M.. Nowomiejska 
26. 300 mtr. towaru. 

223.Gross H.. Nowomieiska 26, 
10 szt, lamp. 

224. Goldman A., 
meble. 

225. Galas А. Nowomiejska 20, 
15 szt, skör. 

226. Gurin M., Nowomieiska 15, 
2 wyäymaczki. 

227.Gross I., Nowomieiska 11, 
20 kg. sköry. 

228. Gross M. Nowomieiska 9, 
200. szt. talerzy. 

229. Goldberg G. Nowomiej 

Отум 


Miynarska 


Ogrodowa 12, 


а 8, 


230. Grosman B., Nowomieiska 8, 
2 palta. 

231. Gefner J., Nowomieiska 5, 3 
SwWetry. 

232.Gutter B., Nowomiejska 4 
10 mtr. towaru, 

233. Goldberg G., Nowomieiska 2, 
towary galanter xine, 

234. Goldberg B., Pl. Wolnosel 
10. pianino. 

235. Grosman S., Pölnoena nr. 6, 
meble. 

235. (iothajner M., Nowomiejska 
26. meble. 
237. Hofspigel J., 

biur ko. 

238. Halpern 8., Nowomiejska 28, 
50 paczek przedzy. 

239. Heber M., Nowomiejska 20, 
przedza. 

240. Handelsman I., Narutowicza 
25. maszyna do szycia, ze- 
gar. 

241. Halpern l., Nowomieiska 5, 
bielizna, ч 

242. Јоар L., Nowomiejska nr. 5, 
obuwie, 

243. Jelen A., Pölnocna 10, meble. 

244. Kuperberg W., Brzezinska 2, 
szproty. herbata. 

245.Krzykacz B. Brzezifiska 2, 
5 koszyköw. 

246. Krybus J., Brzezifiska nr. 7, 
meble. 

247, Kaufman M., Brzeziüska 13, 


meble. 

248. Kotek M., Dolna 14, prze- 
dza, 

249. Kacprowicz A, Dolna 3, 


maka. 

250. Klatt Z., Franciszkanska 29, 
туйо. cukier. 

251.Kirsztajn L., Kosclelna пг. 4, 
kredens. 

252. Kossower J., 
meble. 

253. Kadysz J., Nowomieiska 26, 
50 paczek przedzy. 

254. Коп T., Nowowm.ejska 19, ma 
terjaly pismienne. 

255. Kleiner J., Nowomieiska 12, 
25 skrzynek gwoz2dzi, 

256. Kalinski H., Nowomieiska 12, 
sköra. 

257. Krakowski Z., Nowomieiska 
8, Szafa. 

258. Kadysz Ch., Nowomiejska б, 
dodatki szewckie. 

259.Korn D., Nowomiejska 5, 
meble, maszyna do szycia. 

260. Klocman M.. Nowomiejska 4, 
10 szt. cukierniczek. 

261. Ksiazer M., Nowomieiska 4, 
11 szt, swetröw. 

262. Kaliski 82... Nowomieiska 4, 

тер! 


Miynarska 15, 


Brzezifiska 2, 


Lodzer Boltszgeitung 


264. Knobel M., Pl. Wolnosei 11, 


meble. = 

265. Kimelfeld E., Pölnocna 12, 
zegar. 

266. Kuszmirak T., Pölnocna 10, 
mebie. 

267.Lewkowiez D., Franciszkan- 
Ska 2-4, meble. 

268. Leszezynski I., Nowomiejska 
32. meble. 

270. Lewin D., Nowomieiska 21, 
10 szt. nlötna. 

271. Lipszye і Braun, Nowomiej- 
ska 20, 20 sztuk towaru, 25 
Szt. towaru. 

272. Lichtensztain A., Nowomier 
ska 20. kredens. 

273. Lachman F., Nowomiejska 20 
meble. 

274. Leslau M., Nowomieiska 6, 
meble. 

275. Landau M., Nowomieiska 5, 
4 garnitury meskie, 

276.Liberman H., Pölnocna 10, 


meble. 
277. Milczarek St., Brzezinska 88, 


meble, 
278. Minster J., Brzeziriska 32-34, 


meble. 

279.Lewek M., N.-Targowa 9, 
meble. 

280. Makiela P., Konstantynow- 
ska 86, kontuar. 

281. Maiersdorf J. Nowomieiska 
26, 30 klg, czekolady. 

282. Meszberg N. Nowomiejska 
26, 5 szt. swetröw. 

283. Michalowicz. А. Nowomiel- 
ska 6, zegar. 

284. Mendelson A., Pl. Wolnosel 


7, meble. 

285. Neufeld D., Pölnocna nr, 13 
meble. } 

286. Najman S., Pölnocna nr. 12, 


meble. 

287. Natanson J., Nowomiejska 
17. kredens. 

288. Olszer M., Brzezifiska nr. 4, 


Szafa. 

289. Orbach M. Nowomiejska 9, 
500 Szpulek nici. 

290. Opolion J. M., Nowomiejska 
4. meble. 

291. Potajewski Ch. Brzeziüska 

223. 2 worki maki. 

292. Pakula H., Miynarska nr. 20, 
meble. 

293. Plamiak W., Nowomieiska 
26. nici. 

294. Ptasznik I., 
Ska 14, meble. 

295.Popowski N. Nowomiejska 
15, таќегјаїу pismienne. 

296. Pilczewiez M., Nowomiejska 
7. 20 szt. kapeluszy. 

297. Pinczewski, Wschodnia 16, 
meble. 

298. Rozencwaig I., Brzezitiska 4, 
worek cukru, 


Konstantynow- 


299. Reit J. . Konstantynowska 
104, biblioteka. 

300. Ryzman B., Lutomierska 19, 
kredens. 

301. Rozenberg 52., Nowomiejska 
9. 20 sukien. 

302. Rajchman J. Nowomiejska 
28, meble, gramofon. 

303. Rozman J., Konstantynowska 
33. meble, maszyna do szyr 
сіа. 

304. Rozenberg B. Nowomiejska 
10, 6 521. towaru, 

305. Rubinsztain D., Nowomiejska 
9, 50 szt. sweiröw. 

306. Rotman 52., Nowomieiska 4, 


meble. 

307. Ruszecki N., Nowomiejska 8, 
15 szt. skörek. 

308. Radzanower Ch., Nowomiej- 
ska 7, obuwie. 

309. Rzezkowski A. Nowomieiska 
6, obuwie, 

310. Rozenmuter S. Nowomiej- 
Ska 2, sköra. 

311. Rozenfeld Bracia. Pl. Wol- 
nosei 11, meble. 

312.Rapaport J., Pölnocna 12, 
Szafa. 

313. Skepski J., 


meble, 
314. Szainrok M., Konstantynow- 
Ska 98, Каза ogniotrwala. 
315.Salomon Lajzer, Koscielna 4, 


Brzezifiska 65, 


lustro. 
316. Szydlowska R., Nowomiet 


Ska 26, meble, 

317. Segal і Ктбі, Nowomiejsks 
26, 4 walizki. 

318. Sz ware і Gerber, Nowomier 
Ska 26. 10 kıoszy. 

319. Sztulzaft D., Nowomiejska 
20. 3 sztuki towaru. 

320. Szaibe Ch., Nowomiejska 15 
kredens. , 

321.Skosowski В. Nowomiejska. 
9, 100 szt. trykotöw, 

322.Szer J., Nowomieiska 5, 


szafa. 
323, Szafran Sz., Nowomieiska 4, 
sköra. 
324. Secemski M., Pölnocna 1-3, 


meble. 

325. Szajurok M.. Konstantynow- 
Ska 98, ріапіпо, 

326. Szafran S., Nowomieiska 4. 
sköra. А 

327. Trawkowska St., 
ska 56. meble, 

328. Tragarz M., 


Brzezifi 
Brzezinska 23. 


meble, 

329. Toronezyk I., Nowomiejska 
20, meble. ‹ 

330. Tandetnik' M., Nowomieiska 
19, 20 521. iowaru. 

331. Toronezyk А. Nowomiejska 
15, 1 szt. towaru. 

332. Ulanski F., Brzeziüska 40, 
3 stoliki 


Ж. 41 


Die tüchtige Jenng 
p> a von Hans — ee 
(9) 

„Da irren Sie ſich aber ſehr. Ich verzichte dankend auf 
Joe Begleitung!“ Jenny ſetzte mit eiskühler Miene einen 

8 auf das Trittbrett und wandte ſich an den Chauffeur: 
Fahren Sie — ich {аде Ihnen unterwegs, wohin!” 

Miſter Percival lief fleckig an. „Scheinen noch wenig 
Amgang mit Gentlemen gehabt zu haben, Miß!“ Es war 
Жейт peinlich, daß Hilkiſch Zeuge ſeiner Niederlage war und 
Verſtohlen grinſte. Dieſe blöde „kleine Kuh“! 

„Gar feinen, Herr Doppelmann! Gott {еі Dank und 
unberufen!” Das ſagte Jenny {боп im Wagen ſitzend, 
Феіпаб in die Luft. Dann reichte fie Herrn Hilkiſch eine 
ihrer entzückenden Hände. Beſten Dank, Herr Hilkiſch, für 
die wunderſchöne Fahrt!“ 

„O, Fräulein, es war mir ein Vorzug!“ ftammelte Herr 
Zaun und bedauerte, daß fie die Hand їо raſch wieder 

rtaon, 

Das Auto fuhr an, Fräulein Jenny wandte ſich noch 
einmal um und winkte Herrn Hilkiſch zu. während Miſter 
Percival die Treppe zur Terraſſe hinaufging und wütend 
eine Stummelpfeife in die Büſche warf. 


5. 
In der Hauptſtraße ſpazterten elegante Leute. Namentlich 
die Damen — — das ſtellte Jenny {ей — — zeigten vorbild⸗ 
ten Schig. Ganz beſonders in Hüten — — Almächtiger! 


Sie erſchrak. Sie hatte ja gar keinen Hut! Ihre Aulokappe lag 
zerfetzt im Ankleldezimmer der Frau Dobpelmann. „Chauffeur! 
Fhaufſeur!“ fie beugte ſich hinaus. „Halten Ste mal vor einem 
Damenhutgeſchäft!“ 

Das geſchah alſogleich, und Jenny genoß das große Glück, 
einmal (её Kundin in einer Branche zu fein, der е bisher 
immer nur gedient hatte. Drei Hütchen kamen in die engere 
Wahl.: ein einfaches braunes Toque mit Bandſchleife. ein ent⸗ 
züdendes Nichts aus Bayonner Seide mit einein bunten 
Schmetterling am Hinterkopf und ein Wunder aus Madrid⸗ 

oh mit gelbem Paradiesreiher an der Seite. Natürlich war 

ieſes Wunder das Schönſte, aber auch das Teuerſte. Jenny 
dachte ſeufzend, daß ihr Herr Doppelmann ja nur das Fahr⸗ 
geld gegeben habe. Wenn Пе davon das Toque bezahlte, würde 


— 7— ч эчте 


fahren müſſen. Sie wählte das Toque 
und ſetzte es ſofort auf. 

An der Kaſſe öffnet ſie das Kuvert, das ihr Herr Doppel⸗ 
mann gegeben hatte. Beinahe wäre fie auf ein Stühlchen ае 
e nich ein! Das war ja unmöglich! Schließlich lebte man 
a nicht im Märchen. In dem Kuvert lagen zwei Banknoten 
über je fünfhundert Mark. Wer hätte dieſe fürſtliche Muni⸗ 
ſizenz in Herrn Doppelmann vermutet, der nur un Milch⸗ 
zwieback ееп durfte, eine ekelhafte Frau und einen abscheulichen 
Sohn hatte? Jenny ſpürte Tränen der Rührung und des Mit⸗ 
leids und kaufte jedenfalls das kleine Wunder aus Madripſtroh 
mit Paradiesreiher, weil ihre Wermögensberhältniffe es ihr 
gestatteten. Außerdem aber behielt fie auch noch das Toque. 

„Zum Bahnhof!“ befahl fie hochgemut dem Chauffeur. 

Es machte ihr Freude, die Blicke der Herren auffangen zu 
können, die ihr fteigebig geſpendet wurden, Garmiſch war eine 
bekannte Zentrale der Eleganz. Wenn fie da auffiel, jo konnte 
das ja ſchließlich nicht nur an dem Zibet⸗Komplet und dem 
braunen Toque liegen. Wahrſcheinlich lag es an ihrer vor⸗ 
nehmen Haltung, ihrer kühlen und ſelbſtbewußten Miene, der 
Miene eines Menſchen, der ſich erlauben durfte, nach dem Kreife 
der Welt zu fragen — bitte, rein netto, ohne Skonto! 


Da es Jenny nicht einſtel, auch nur ein einziges Mal den 
Blick zu wenden — — welcher абор tut das? —, ſo entging 
ihr vor allem, daß ein ſchneeweißes Auto mit Zorpebofarofferie, 
ein Renner von hoher Klaſſe, ihrem armſeligen Mietwagen 
folgte. In den roten Juchtenkiſſen des Torpedos {ар ein merk. 
würdiger Herr, der einen grauen Zylinder auf dem Kopfe und 
eine dicke Importe im Munde hatte, und der — — — aber 
warten wir eine beſſere Gelegenheit ab, ſeine wertvolle Bes 
kanntſchaft zu machen. 

Auf dem Bahnhof übergab Jenny einem der zahlreichen 
Kommiſſionäre ihren Koffer und bat ihn, das (берай für 
den Zug um 12 Uhr 23 nach Berlin zu ekpedieren und ihr ſelbſt 
eine Karte 2, Klaſſe mit Schlaftabinett zu löſen. Der Mann 
verſprach ihr, alles aufs бейе zu ordnen, fie möge Nur zehn 
Minuten vor Abgang am Bahnhof fein, Dann gab er ihr ſeine 
Karte mit der Nummer und ſägte, ere werde inzwiſchen alles 
auslegen. Es darf e daß Jenny plötzlich in die 
Gebräuche der eleganten Welt fand, aber, bitte, Leſer, Hand 
aufs Herz! — würden Sie nicht auch ein ganz klein wenig 
leichtſinnig fein, wenn Sie ein bildhübſches, junges Mädel im 
Frühling wären, wundervoll angezogen und von gütiger Hand 
jählings mit 1000 Mark ausgeſtattet, von denen, allerdings 
245 Mart für ein braunes Toque und ein kleines Wunder aus 
Mabridſtroh abgehen? Würden Sie etwa nichtf Na ао! 

Leider war Jenny nicht in der Lage, die ihr von jenem 
Straßenbahnſchaffner gerühmten Sehenswürdigkeiten in und 


um Garmiſch zu beachten, weil fie es total vergeſſen hatte aud 
auf einem kleinen Bummel durch die Straßen dieſes glänzenden 
Badeortes ſoviel des Sehenswerten fand daß man von. ihr 
nicht verlangen durſte, ſie möge über all den Hüten, Kleivern. 
Schmuck⸗ und duch Sig n Tank die in großen Schaufenſtern 
prunkten, auch noch Sinn für Geſchichte und Geographie haben. 
Sie erſtand noch ein Biſon von Handtaſche, außen Schlaugen⸗ 
leder, innen Saffian, mit einer Menge reizender und, ſehr über⸗ 
flüſſiger Gegenſtände, vom Elfenbeineleſanten als Talisman bis 
zum Büchschen für Haarnadeln, ein abfurder Anachronismus 
im Zeitalter des Bubikopfes. Das Bijou koſtete 60 Mark, aber 
man wird zugeben, daß niemals eine ſolche Zumme wrakliſcher 
angelegt worden iſt. 0 1 

Inzwiſchen war es duntel geworden. Licht ſlammte auf und 
übergoß Straßen und Faſſavden mit dem grellen Schein der 
това. Sah man in die Ferne, war шап beinahe per⸗ 
wundert, die dunklen Silhouetten bewaldeter Höhen, riefiger 
Bergketten vor einem Himmel zu erblicken, der ſchwarzblaue 
Seide um die Welt breitete mit den blitzenden Agraſſen von 
Sternen und einer ſilbernen Rieſenbroſche mitten darin, die 
ausfah wie der Mond. Ein großer Paxk dämmerte verſchwiegen. 
und grau zog eine Landstraße ihren breiten Streifen, auf dem 
faufende Lichter von Automobilen dahinglitten. 


6. 


Яа: Pa- Ka, oder aus dem Chineſiſchen überſetzt: Kryſtall⸗ 
Palace⸗Kafino, war als Aufenthalt für alleinſtehende, gehende 
oder Де junge Mäpchen nicht unbedingt zu empſehlen. Es 
herrſchte wohl in dem luxurißſen Etabliſſement von ſeiten der 
Kellner und des übrigen Perſonals eine ans Lordmäßlge 
eiche . gedämpfte Muſik, weiche Teppiche. 
ſchmeichelndes icht, Mingendes Porzellan, ſchimmerndes 
Silber ja, das alles war verſchwenveriſch da, und man hätte 
kaum gewagt, anders als in großer Robe oder im tadelloſen 
Abendanzug den großen runden Raum zu betreten, der in Der 
Mitte Tanzfiche, an den Seiten Soußerlokat mit Eitraben, 
Niſchen und Lauben war. Die Gäſte mochten wohl alle jehr 
reich fein, oder mindeſtens fo tun, denn niemaud tranf ewas 
anderes als Champagner und ſpeiſte Dinge, die nicht nur wegen 
der Preiſe (обат waren. 

Alle Tiſche waren beſetzt, meiſtens von Paaren, deren diskret 
betonte Intimität indeſſen kein Beweis dafür war, daß es ſich 
um Ehepaare handelte. Solche mochten wohl hier und da au 
mit vorkommen, aber im allgemeinen pflegt die Ehe dem Genuß 
von Champagner, Auftern, Hummern und Sillerd, а Ameri⸗ 
caine kritiſch gegenüberzuſtehen, und es hat ja auch wirklich 
wenig Zweck, Geld in eine Sache zu inveſtieren Deren Chancen 
bekannt ſind. | 

(Fortſetzung folgt.) 


